31. Jahrgang. 


M 17247. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 28. Aug. (W. T.) Der Luftballon, in 


welchem der bekannte Luftſchiffer Simmonds mit 


zwei anderen Berfonen geſtern Nachmittag von 
der iriſchen Ausſtellung hierſelbſt aufſtieg, um den 
Continent zu gewinnen, fiel Abends 6 Uhr bei 
Maldon Eſſex mit großer Geſchwindigkeit. Alle 
drei Inſaſſen wurden ſchwer verletzt. Sim⸗ 
monds iſt bereits Abends 9 Uhr geſtorben. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Auguſt. 
Mittelmeerfragen. 

Die zurückhaltenden, um nicht zu ſagen, nichts⸗ 
ſagenden Enthüllungen, welche die Officiöfen über 
die Beſprechungen Crispis mit dem Fürſten 
Bismarck und Kalnoky zum beiten geben, haben, 
wie zu erwarten war, gegenüber den beun- 
ruhigenden Meldungen über die franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Flottendemonſtrationen nicht recht 
Stand gehalten. Die Verſicherung, daß in Fried- 
richsruh und Karlsbad nichts beſchloſſen worden 
ſei, was für Curopa ſtörend werden könnte, 
hätte an ſich freilich ausgereicht, gegen die phan- 
taftiihen Meldungen, daß Italien zu einem 
Handſtreich im Mittelmeer aushole, mißtrauiſch 
zu machen. Eine Kerausforderung Frankreichs 
in dieſer Richtung würde wahrſcheinlich trotz 
aller Hinweiſungen darauf, daß Italien 
ſich des Rückhalts Deutſchlands und Heſterreichs 
erfreue, in Paris den Becher zum Ueberlaufen 
gebracht haben. die Andeutungen über die 
Stellung, welche Deutſchland und Oeſterreich zur 
Mittelmeerfrage einnehmen, laſſen vielmehr 
darauf ſchließen, daß Italien gewiſſe Garantien 
für den Fall erhalten habe, daß Frankreich, um 
fih für ſeine Niederlage in der Maſſauafrage 
age zu halten, eine weitere Ausdehnung 
eines Machtgebiets an der nordafrikaniſchen 


Die Aufhebung des Volksſchulgeldes 
macht Fortſchritte. Vor einigen Tagen hat auch 
die Hirſchberger Gtadtverordneten - Berfammlung 
einen dahin gehenden Beſchluß gefaßt, der ſich 
von den bezüglichen Beſchlüſſen anderer Com- 
munen dadurch unterſcheidet, daß er den gänz- 
lichen Fortfall des Volksſchulgeldes bereits vom 
1. Oktober d. genehmigt. der Bürgermeiſter von 
Hirſchberg dankte den Vertretern der Bürgerſchaft 
für dieſe Entſcheidung, indem er ausführte, daß 
damit einer großen Anzahl wackerer Bürger, 
welche ſich geſcheut haben, 
waltung heranzuireten, ein großer Dienft erwieſen 


werde. Die „Norddeutſche“, welche kürzlich bei 
der Beſprechung der Elbinger Rede des Abg. Rickert 


gegen die freiſinnige Partei den Vorwurf erhob, 
daß fie ihre Berſprechungen nicht halte, könnte 
durch dieſe Vorgänge eines beſſeren belehrt werden, 
wenn ſie der Belehrung überhaupt zugänglich 


wäre. Sie würde daraus auch erſehen, 
daß es nur die freiſinnigen Elemente 
der Stadtvertretungen ſind, welche dieſes 


Verſprechen der Aufhebung des Schulgeldes ein- 


Haynau die conſervativen Mitglieder der Stadt- 


verordnetenverſammlung ſich gegen dieſe Maß- 


regel ausgeſprochen haben. 


Begründet haben 
die conſervativen Herren 


Grafen udo Stolberg kürzlich veröffentlichten 
Schulprogramms ſtehen, welches einen Ausgleich 
zwiſchen den Rechten und den Laſten des Staats 
in Bezug auf die Schule durch weitere Abwälzung 
der letzteren auf den Staat erſtrebt, um dadurch 
die Aufwendungen für die Bolksichule zu ver- 
mindern und die Leiſtungen der letzteren abzu⸗ 


ſchwächen. den breiten Maſſen der Bevölkerung 


wird das Verſtändniß für die verſchiedene Faltung 
der beiden Parteien in dieſer Frage nicht fehlen, 
und ſie werden bei den Wahlen nicht im Zweifel 


darüber ſein können, welcher von ihnen die 
überlaſſen 


weitere Entwickelung der Schule 
werden ſoll. 


„Der Fähigkeit zur Mikregierung nahe- 
gekommen.““ 
Die „Grenz - Boten” erklären 


Herr v. Bennigſen fei als Führer der national⸗ 
liberalen Partei nach Friedrichsruh gegangen; 
jedenfalls ſeien dort die Landtagswahlen, die 
Stellung der Partei Bennigſens zum Gartell und 
zu den Fragen, die den Landtag beſchäftigen 
werden, beſprochen worden. „Kuch wäre“, führt 
der officiöſe Artikel fort, „unter den jetzigen Um⸗ 
ſtänden nicht undenkbar, daß an Hrn. v. Bennigſen 
wieder der Antrag ergangen wäre, der ihm einſt 
in Varzin gemacht wurde, aber vorzüglich an der 
Abneigung des Kaiſers Wilhelm ſcheiterte. Die Zeiten 
haben ſich inzwiſchen geändert. Wir haben ſeitdem 
das Heidelberger Programm erlebt und die im 
ganzen danach eingerichtete Stellung der National- 
liberalen zur Regierung während der letzten 


„= 


Die „Danziger Zeitung“ ers 


allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. — 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pie. — Die „Dan 


an die Armenver⸗ 


0 u ‚ein- | Unfallverhütungs-Ausftellung ſoviel 
löfen, daß dagegen ſowohl in Görlitz wie in 


in einem Artikel 
zur „Parteigruppirung im Abgeordnetenhauſe“, 


— 


eint täglich 2 


Mal mit Ausnahme 
Preis 


Reichstagsſeſſion. Bennigſen iſt — allerdings von 
Kaiſer Friedrich — durch Verleihung eines hohen 
Ordens ausgezeichnet worden. Es iſt alſo ſchwer⸗ 
lich zu befürchten, daß ſich jetzt wiederholen wird, 
was ſich nach der Varziner Begegnung begab, 
wir hoffen vielmehr, daß eine Verſtändigung 
ſtattgefunden habe, und zwar eine ſolche, die 
Dauer verheißt, da Bennigſen auf keinen Lasker 
mehr Rückſicht zu nehmen hat und die Partei 
durch den Abzug ihrer demohratiſchen () Elemente 
in das Lager der Deutſchfreiſinnigen gereinigt 
worden iſt und der Fähigkeit zur Mitregierung 
nahe gekommen zu ſein ſcheint.“ 

Die „Kreuzztg.“, die das mit zitternden Händen 
abſchreibt, greift wieder zur Denunciation. 
daß der König (Weihnachten 1877) dem Minifter- 
präſidenten in ſtrengem Tone unterſagte, mit 
Bennigſen weiter zu verhandeln (ſo ſchreibt Buſch, 
Unſer Reichskanzler I, S. 204), habe nicht in der 
politiſchen Faltung der Nationalliberalen, ſondern 
vorwiegend in ſeiner (des Königs) Beurtheilung 
der politiſchen Perſönlichkeit gelegen. „Bei 
aller Würdigung der politiſchen Befähigung des 
Herrn v. Bennigſen“, fügt die „Kreuzztg.“ hinzu, 
„vermißte der Kaiſer doch vielleicht jene rein per- 


ſönlichen Eigenſchaften an ihm, die ſich der Fürſt 


Bismarck mit Fug und Recht ſo entſchieden vindi⸗ 
ciren konnte, wenn man ihn im Reichstage zwang, 
von ſeinem perſönlſchen Verhältniß zu ſeinem 
königlichen Herrn zu reden.“ Arme „Kreuzzeitung“! 


Die Ausftellung für Unfallverhütung. 

Wie bekannt, wird im Frühjahr 1889 zu Berlin 
die allgemeine deutſche Ausitellung für Unfall- 
verhütung eröffnet werden. Nach den Anmeldungen, 
welche dazu bereits eingegangen find, verſpricht 
die Ausftellung eine Ausdehnung zu erhalten, wie 
ſie zur Erreichung des ihr geſteckten Zieles um⸗ 
faſſender wohl kaum gedacht werden kann. Nicht 
nur die Mehrzahl der größeren deutſchen 
Etabliſſements werden ſich an derſelben be- 
theiligen, auch der größte Arbeitgeber, der 
preußifche Staat ſelbſt, wird mit den verſchiedenſten 
Ausftellungsgegenftänden, wie Bergwerksmodellen, 
Eiſenbahnvorrichtungen, ſtatiſtiſchen und karto- 
graphiſchen Arbeiten aller Art dabei hervortreten. 

So große Erwartungen deshalb die in Ausſicht 
ſtehende Betheiligung bezüglich des Erfolges der 


Ausſtellung hervorzurufen geeignet iſt, ſo ſind 
doch in letzter Zeit, wie die „Pol. Nachr.“ hören, 


innerhalb der betheiligten Kreiſe Zweifel darüber 


Zeit, für welche vorläufig das 
iude ef erben W 


günſtiger Weiſe beeinflußt werden könnte. Es 


läßt ſich ja nicht leugnen, daß der Zeitraum von 


drei Monaten, April bis Juni incl., wie er bisher 


nur ins Auge gefaßt werden konnte, nicht bloß 
verhältnißmäßig kurz iſt, ſondern daß auch das 
Frühjahr als ſolches nicht gerade die günſtigſte 
Zeit für Ausſtellungen, namentlich bezüglich des 
Zuzuges der Beſucher von außerhalb, dar⸗ 
ſtellt. Das Landesausſteklungsgebäude iſt nun 
aber vom 1. Juli jedes Jahres ab für die aka⸗ 
demiſche Kunſtausſtellung reſervirt, und es erheben 
ſich hier aus Schwierigkeiten fürdie Berlängerung der 
Unfallverhütungs-Ausftellung, die, da das Ge- 
bäude beide Ausftellungen zugleich nicht in ſich 
aufnehmen kann, nur durch ein Verzichtleiſten 
auf die Eröffnung der akademiſchen Aunftaus- 
ſtellung ſchon am 1. Juli nächſten Jahres gehoben 
werden könnten. Gegenwärtig werden zwiſchen 
den beiheiligten Kreiſen zur Hebung dieſer 
Schwierigkeiten Verhandlungen gepflogen, und 
wenn auch deren Ergebniß bisher nicht abzuſehen 
ift, fo darf man doch überzeugt fein, daß nament- 
lich ſeitens der dabei in Frage kommenden Be- 
hörden alles aufgeboten werden wird, um den 
Wünſchen nach Verlängerung der Dauer der 
als nur 
irgend möglich entgegenzunommen und damit den 
Erfolg eines Werkes ſicher ſtellen zu helfen, das 
den humanftären Beſtrebungen zum Schutze der 


8 | Gefundheit und des Lebens der Arbeiter ein 
ihre Stellungnahme 
gegen die Beſeitigung des Schulgeldes nicht; ſie 
dürften aber wohl auf dem Boden des vom 


würdiges Denkmal zu ſetzen beſtimmt iſt. 


„Erleichterung“ bei den deutſch-ruſſiſchen 
Zollformalitäten. 
Nachdem die Gerüchte über die Verhandlungen 
über einen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag zur 


Genüge dementirt find — die Wiener „Politiſche 


Correſp.“ kommt noch einmal ohne erkennbaren 
Anlaß auf die Sache zurück —, verbreitet der in 
ruſſiſchen Dienſten ſtehende „Nord“ die neue 
Meldung, angeſichts der Unmöglichkeit der Ber- 
ſtändigung über einen eigentlichen Kandelsverlrag 
werde man ſich mit einer Erleichterung der Zoll⸗ 
formalitäten an den Grenzen begnügen. Ausſichts⸗ 
voll klingt auch dieſe Meldung nicht; ſo oft im 
Laufe der letzten Jahre die Erwartungen, welche 
ſich an den Abſchluß eines Handelsvertrages 


knüpften, getäuſcht worden ſind, kam ſtets als 


hinkender Bote die Nachricht von dem Abſchluß 
einer Vereinbarung über die Zollbehandlung an 
den Grenzen, wie eine ſolche vor längerer Zeit 
einmal mit Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſen worden 


iſt. Dabei hatte es denn auch ſein Bewenden. 


Mochten die Nachrichten von Petersburg oder von 
hier ausgegangen ſein, in jedem Falle bildeten ſie 
die Rückzugsbrücke, welche zur Aufrechterhaltung 
des beſtehenden Zuſtandes führte. Einen prahii- 


ſchen Erfolg werden ſie auch dieſes Mal nicht haben. 


Eine katholiſche Uninerfität, 

Nach einer Fuldaer Mitikellung des „Frankf. 
Journals“ wird in dortigen ultramontanen 
Kreiſen das Project der Errichtung einer katho⸗ 
liſchen Univerſität in der alten Biſchofſtadt eifrig 
erwogen. Man hofft, daß der Staat einen Zu- 
ihuß aus dem Sperrfonds zu dem geplanten 
Unternehmen leiſten werde. — Der Gedanke der 


von Sonntag Abend ui 
pro Aus y 
iger Zeitung“ vermittelt Inſertionsauſträge an alle ausw 


das die Königin der Oeffentlichkeit preisgab. 


wähnte Bericht der „Nordd. Allg. Ztg.“ über die 


der Eingeborenen auch dort den deutſchen Kuto⸗ 


8 


ontag 


N 


Begründung einer confeffionellen Univerſität nach 
belgiſchem Muſter iſt bekanntlich älteren Datums: 


er wurde gelegentlich auch im Abgeordnetenhaufe 
eiten nn Es beſteht aber 


ſeitens des Centrums erörtert. 
bei der Regierung, wie uns geſchrieben wird, 
nicht die geringſte Neigung, einem derartigen Vor⸗ 
haben die Genehmigung zu ertheilen, geſchweige 
denn ein ſolches materiell zu unterſtützen. 


Das neue Exercier-Reglement. 


Vor einiger Zeit war von verſchledenen Seiten 
gemeldet worden, daß das neue Exercier - Regle- 
ment für die Infanterie einer „Guper- Commiſſion“ 
zur nochmaligen Prüfung vorgelegt werden würde. 
ie es jetzt heißt, ift dieſe Mittheilung eine irrthüm⸗ 
liche geweſen. Das Exercler - Reglement iſt voll⸗ 
ſtändig fertiggeſtellt und dürfte ſchon ſo frühzeitig 
an die Armee ausgegeben werden, daß jedenfalls 
bereits die am 1. Oktober d. J. eintretenden Ein- 
jährig Freiwilligen darnach ausgebildet werden 
önnen. Es ſoll ferner keinem Zweifel unter- 
liegen, daß durch formelle Erlaſſe der betreffenden 
Souveräne die bezüglichen Vorſchriften auch für 
die baieriſchen und württembergiſchen Truppen 
Geltung erlangen werden. 
Ueber die Abänderungen ſelbſt, welche mit 
dem neuen Reglement eintreten werden, iſt 
ſchon Verſchiedenes in die Oeffentlichkeit ge- 
drungen. Neuerdings wird als ein wichtiger 
Zweck deſſelben die Beſchaffung von Zeit für eine 


Im Sach Ausbildung des einzelnen Mannes 
se 


im Schießdienſte hingeſtellt. der bewährte alt- 

ußiſche Drill ſoll dadurch nicht in den Kinter⸗ 
grund geſchoben werden, er ſoll aber nicht Gelbit- 
zweck, ſondern nur Mittel zum Imeck jein. Die 
Kapitel des neuen Reglements, die vom eigent- 
lichen Gefechte handeln, ſollen an dem Grundſatze 
feſthalten, daß alles Schablonenmäßige zu ver⸗ 


er und lediglich die jeweilige Gefechtslage für 


d e anzuwendenden Formen und das einzu- 
en Verfahren beſtimmend fein ſoll. Hierin 
Unterſcheidet ſich das neue Reglement weſentlich 


von den Gefechtsvorſchriften namentlich der 


ranzöſiſchen Armee, in welcher für den eigent- 
lichen Angriff ganz beſtimmte Normen über die 
e Stadien des Gefechtes, über Ab- 


ſtände der einzelnen Abtheilungen u. ſ. w. gegeben 


find, welche von den Truppen ſchematiſch geübt 
werden. In der deutſchen Armee wird die Selbſt⸗ 
ſtändigkeit der Führer aller Grade auch durch das 


neue Reglement gewahrt. I 

angeregt worden, ob dieſer Erfolg nicht etwa 

durch hie .Aliris..her Zeit, f 
Ausſtellungsgebä 


Neue afrikaniſche Conferenz. 


Afrika unterbinden ſoll, um den Arabern im Innern, 
ſowohl Tippo-Tib wie dem Mahdi, ihre Munition 
abzuſchneiden und dadurch den Anfang zu einer 
Erftickung der arabiſchen Bewegung zu machen. 

Die Hauptſchwierigkeit würde wohl die Abſchnei⸗ 
dung des Imports durch Mozambique ſein. Ferner 
aber wird es namentlich dem Mahdi gegenüber 
ſchwerlich gelingen, eine Munitionsſperre durchzu- 
führen, denn Pulver und Patronen für ihre Stein- 
ſchloßflinten zu bereiten, haben die Oſtſudaneſen 
längſt gelernt, wenn ihre Geſchicklichkeit und 
Kenntniſſe auch nicht zur Herſtellung des Bedarfes 
für Geſchütze und Gewehre neueſter Conſtructionen 
ausreichen. f 


Milan und Natalie. 


„Wie der „Budap. Corr.“ aus Belgrad von ver- 
läßlicher Seite mitgetheilt wird, entbehren ſämmt⸗ 
liche Gerüchte, die über eine Ausſöhnung des 
ſerbiſchen Königspaares in Umlauf geſetzt wurden, 
jeder Grundlage. Wohl ſei es wahr, daß die 
Königin an den König telegraphirte und ihn 
erſuchte, ihren Bevollmächtigten Pirotſchanatz zu 
empfangen; allein König Milan habe dies aus 
politiſchen Gründen verweigert. Die Königin habe 
auch dem Könige angetragen, nunmehr auf jenes 
urſprüngliche Arrangement zurückzukommen, das 
ihr ſeiner Zeit vom Könige angeboten wurde und 


Allein den Modiſicationen, unter welchen die Königin 
dieſes Arrangement unterzeichnen wollte und die 
namentlich auf die Erziehung des Kronprinzen in 
einem anderen Lande als Deutſchland, ſowie auf 
die Aufhebung des Verbotes ihrer Rückkehr nach 
Serbien Bezug hatten, leiſtete König Milan keine 
Gewähr. Er ſei vielmehr feſt entſchloſſen, nach 
den Scenen, welche die Königin in Wiesbaden 
provocirte, indem ſie die Behörden zwang, ihr 
gegenüber eigene Maßregeln zu ergreifen, um den 
Geſetzen des Landes, das ihr Gaſtfreundſchaft 
gewährte, Geltung zu verſchaffen, der Königin 


Natalie den Kronprinzen nicht mehr zu überlaſſen. 


Die Kämpfe im Bismarckarchipel. 
Der heute Morgen ſchon kurz telegraphiſch er- 


Angriffe, welche Beamte im Bismarck-Archipel bei 
der Bereiſung der Gebiete ſeitens der Eingeborenen 
erlitten haben, laſſen erkennen, daß die Stimmung 


ritäten gegenüber weniger freundlich geworden 
iſt als bisher. der, wie die „Norddeutſche“ be- 
merkt, langjährige dortige Correſpondent erwähnt 
ſelbſt im Eingange feiner Schilderungen der pein⸗ 
lichen Vorgänge; er habe mehrmals auf Ausflügen 
die in Rebe ſtiehenden Gebiete durchſtreiſt, ſei aber, 
obgleich er mit zahlreichen Eingeborenen zu⸗ 
ſammengetroffen, niemals feindlich empfangen 
worden. Zetzt hat ſich dies geändert. Der Bericht 
lautet in ſeinen Haupitheilen wie folgt: 

Am 3. Juni trat der kaiſerliche Richter, Herr Aſſeſſor 
Schmiele, in Begleitung des Herrn Gerichtsſchreibers 
Hering und des Gerichtsboten Langemarck mit nur ge- 
ringer Begleitung eine längſt beabſichtigte Tour an, 
die den Zweck hatte, von der Blanche Bucht aus nach 


. frag. — Beſtellungen werben in der Expedition, Ketterhagergaff 
al 4,50 Mk., die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate koſten für die fieben-geipaliens 
aittet Snfertton en artigen Nene zu Originalpreiſen. 


Es beſtätigt ſich nach der „Nat.-3tg.”, daß der 
König der Belgier eine Conferenz wünſcht, welche 
ſpeciell die Einfuhr von Pulver und Waffen nach 


Abend⸗Husgabe. 


Weſten vordringend die Gazelle-Falbinſel bis nach Port 
Weber (Kambaira) zu durchkreuzen, eine Strecke von 
etwa 2½ geographiſchen Meilen. 

Die kleine Reiſegeſellſchaft erftieg, nachdem am Strande 
die nöthigen Träger angeworben waren, die Abhänge, 
die von der Blanche Bucht ſteil bis zu dem Kochplateau 
hinaufſteigen. Dann wurde rüſtig vorwärts geſchritten. 
Auf / des Weges erklärten die Träger jedoch, nicht 
man fand bald neue Träger, 
die ſich bereit erklärten, bis nach Port Weber mitzu⸗ 
gehen. Nach kurzem Gang kündigten aber auch ſie den 
Dienſt und forderten Zahlung; glei zeitig machte die 
kleine Geſellſchaft die Entdeckung, daß man ihr ver⸗ 
ſchiedene Kleinigkeiten entwendet habe. Neue Träger 
wurden jedoch auch hier gefunden, aber die Lage wurde 
von Minute zu Minute verwichelter. Die Reiſenden 
wurden vom directen Wege abgeführt und befanden 
fi) bald zwiſchen zerklüfteten Kalkſteinfelſen; plötzlich 
verſchwanden ſämmtliche Träger mit dem Gepäck. 
Faſt gleichzeitig begann auch der Angriff von Seiten 
der Eingeborenen. Unter fortwährendem Kampf ſuchten 
die Angegriffenen das Kochplateau und von da aus 
den Gtrand zu erreichen, verirrten ſich jedoch bald in 
dem undurchdringlichen Beftrüpp und wurden erſt am 
5. Juni Nachmittags, nachdem ſie einen dreitägigen 
fortwährenden Kampf mit den Eingeborenen beitanden, 
von den Herren Walländer und Dupre aus ihrer ver- 
zweifelten Cage gerettet. Die genannten Herren hatten 
am Morgen deſſelben Tages die Nachricht von be- 
freundeten Eingeborenen erhalten, daß weit im Innern . 
weiße Leute mit den dortigen Eingeborenen kämpften. 
Unverzüglich ſammelten ſie die zuverläſſigſten ihrer 
dunkein Nachbarn und zogen den Bedrängten zu Hilfe 
Es iſt nicht zu bezweifeln, daß die kleine tapfere 
Schaar, deren fämmtlihe Mitglieder bereits aus 
mehreren Wunden bluteten und wegen völligen 
Mangels an Nahrungsmitteln einen hohen Grad der 
Erſchöpfung erreicht hatten, dein Opfer der blut. 
dürſtigen Eingeborenen geworden wäre, wenn nicht 
ozuſagen im letzten Moment die rettende Hilfe er- 
chienen wäre. 5 

Herr Gerichtsſchreiber Hering hat eine Schußwunde 
davongetragen. die Kugel drang durch den ie e 
Theil des rechten Oberarms, ging von da in die Geite 
und blieb zwiſchen den Rippen ſtecken; der Verwundete 
iſt 175 0 augenblicklich außer aller Gefahr. Ferr 
Aſſeſſor Schmiele wurde von die e ver- 
wundet, von dieſen drang einer in die rechte Hand, 
andere in die obere Bruſt unter der rechten Schulter; 
außerdem trug der Herr Aſſeſſor eine Speerwunde im 
rechten Oberarm davon. Sämmtliche Wunden waren 
leichterer Natur und ſind bereits geheilt. Der Gerichtsbote 
Langemarck trug als Erinnerung eine Speerwunde im 
Rücken davon, die jedoch auch bereits zu heilen be- 
ginnt. Der Verluſt der feindlichen Eingeborenen be- 
trägt, ſoweit bisher hat feſtgeſtellt werden können, drei 
Todte und fünf Verwundete. 

In der letzten Woche des Monats Mai trat der 
Gtationsdirector Herr Graf Pfeil in Begleitung des 
Landmeſſers Rocholl, ſowie eines Händlers, namens 
Ramfan, und 20 wohlbewaffneter Eingeborener der 
Neu-Lauenburg-Gruppe eine längere Tour nach Neu- 
Mecklenburg an. Man beabſichtigte, während eines 
dreiwöchigen Aufenthalts dort die hohen Gebirge der 
Südhälfte Neu⸗Mecklenburgs zu epploriren. Dieſer 
Theil der Inſel iſt von wilden und riegeriſchen Ein⸗ 
geborenen bewohnt, die unter ſich in Urfehde leben 
und bisher wenig oder nie mit Weizen verkehrten; 
man mußte daher auf alle möglichen Eventualitäten be- 
dacht ſein. Vor wenigen Tagen iſt Graf Pfeil unter 
Zurücklaſſung ſeines ſämmtlichen Gepäcks wieder in der 
Kerawara-Station auf Neu-Cauenburg zurückgekehrt. 
Der Händler Ramfan, ſowie ein Eingeborener haben 
das Leben verloren. Graf Pfeil, ſowie Herr Rocholl 
ſind unverletzt. 

Die Stimmung der Eingeborenen des Bismarck⸗ 
Archipels gegen die deutſchen Anſiedler ſcheint ſich 
nach alledem, man weiß nicht, aus welchem 
Grunde, neuerdings verſchlechtert zu haben. 


Deutſchland. 

A. Berlin, 27. Auguft. Die „Nat.-Ztg.“ be- 
hauptet, das officiöſe Telegraphen⸗Zuregu habe 
den bemerkenswerthen Paſſus aus der Sonnen- 
burger Ansprache des Kaiſers, welcher nach dem 
„Reichsanzeiger“ lauter: „Zur Hebung der 
moraliſchen ſowie religiöſen Kräftigung und Ent- 
wickelung des Volkes brauche ich die Unterſtützun 
der Edelſten deſſelben, meines Adels. . , 
in folgender Faſſung verbreitet: „... Der Edelſten 
meines Adels..“ Da mehrere hieſige Blätter 
auf die „Entdeckung“ der „Nat.-Ztg.“ bereits 
hineingefallen ſind, halten wir es für angezeigt, 
um einer Legendenbildung entgegenzutreten, auf 
Grund unſerer Kenntniß der Dinge feſtzuſtellen, 
daß das Wolff'ſche Bureau es nicht gewagt hat, 
den im „Reichsanz.“ veröffentlichten authen⸗ 
tiſchen Wortlaut zu ändern. die uns vor- 
liegende (ausgeſchriebene) Copie des Wolff 'ſchen 
Telegramms ſtimmt ganz genau mit dem Text 
des amtlichen Blattes überein. Der Irrihum der 
„N.-3.“ iſt vielleicht darauf zurückzuführen, daß 
die Redaclionen einiger auswärtigen Zeitungen 
an dem ihnen telegraphiſch übermittelten Paſſus, 
weil ſie die Richtigkeit deſſelben bezweifeln zu 
ſollen glaubten, eine Correctur vorgenommen 


haben. 

A Berlin, 27. Auguſt. Das Gefolge fürſtlicher 
Perfonen und fremdherrlicher Militärs, welches 
bei den bevorſtehenden Manövern der Garde 
und des dritten Armeecorps den Kaiſer umgiebt, 
wird zahlreicher und glänzender werden, als es 
bei anderen ähnlichen Fällen der Fall war. Mit 
beſonderem Intereſſe ſieht man dem Eintreffen 
des greifen Erzherzogs Albrecht von Oeſterreich 
entgegen, welcher bereits auf die an ihn ergangene 
kgiferliche Einladung die Zuſage ertheilt hat. Der 
Erzherzog war zwei Mal, im Jahre 1859 und 1864, 
in politiſcher Miſſion hier anweſend, und es iſt 
nicht unbekannt, daß er ſich nicht an erſter Stelle 
mit den Verhäliniſſen befreundete, wie fie nach 
1866 eintraten und ſich ſchlleßlich jetzt zu den 
innigen Beziehungen zwiſchen beiden Lerrſcher⸗ 
häufern geftaltet haben. Erzherzog Albrecht ge⸗ 
hört jetzt zu den eifrigſten Fürſprechern des 
innigen Zuſammengehens deutſchlands und 
Oeſterreich-ungarns. — Die Manöver und alles 
damit Zuſammenhängende werden den Kaiſer 
bis in die dritte Sepiemberwoche beſchäftigen. 


weiter gehen zu können; 


* [Die Kaiſerin Friedrich] hat, wie dem „Hann. 
Cour.“ gemeldet wird, ihren beabſichtigten Beſuch 
beim Grafen Münſter in Derneberg bis auf weiteres 
verſchoben. 

- * [Die kaiſerlichen Prinzen] werden heute, 

ienſtag, Nachmittag aus Oberhof wieder im 
Marmorpalais bei Potsdam eintreffen. 


* [König Malietoa von Samoa] kam, der 


„Boſſ. Zig.“ zufolge, am Sonntag unter Bedeckung 


des Polizeimeiſters von Kamerun und in Be- 
gleitung des Miniſters Keſake und zweier Häupt- 
linge in Hamburg an. Malietoa war bekanntlich 


bisher in Kamerun internirt geweſen. 


IWißmann.] Aus Brüffel, 26. Auguſt, wird 
der „Voſſ. Ztg.“ geſchrieben: der „Mouv. géogr.“, 
das Organ der Congoregierung, beſtätigt heute, 
daß Lieutenant Wißmann, „mit einer neuen 
afrikaniſchen Miſſion betraut“, am 17. Auguſt in 
Cairo eingetroffen iſt und ſich von da aus nach 
Zanzibar begiebt, woſelbſt er ſich nur ganz kurze 
Zeit aufhalten wird. Derſelbe hat „weder mit 
einer Hilfsexpedition für Stanley oder Emin 
noch in Zanzibar Nach⸗ 
Es wird dem 
Lieutenant Wißmann eine wichtige Stellung im 


Ben etwas zu thun, 
richten aus Wadelai abzuwarten“. 


Guede übertragen. 
* 


September von dort nach Magdeburg zurück. 


* [Der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft!] iſt, 
wie die „M. 3.“ mittheilt, für Oſtafrika auch das 
Recht der Ausgabe von Banknoten verliehen 


würden. 


I bdeuiſche Büchſenmacher für die Türken.] 
Die türkifche Regierung iſt, wie der „Anz. f. d. 
Preußen Büchſen⸗ 
Die Direction der Spandauer 
Gewehrfabri hat unter ihrem Büchſenmacher⸗ 
perſonal Umfrage gehalten, wer geneigt ſei, in 
türkiſche Dienfte zu treten. Drei Aſpiranten haben 
ſich beſtimmt bereit erklärt, die Aufforderung der 
Es wird bei der Auswahl 
der Leute Werth auf Kenntniſſe in der franzöſiſchen 
Sprache gelegt; hoffentlich legt die türkiſche Re⸗ 
gierung auch Werth auf pünktliche Löhnung der 
woran ſie bisher ſelten ge- 


Hylld.“ erfährt, gewilſt, aus 
macher zu gewinnen. 


Türkei anzunehmen. 


Angeworbenen, 
dacht hat. 


I Bau chineſiſcher Kriegsſchiffe.] Aus China 
Kung Tſchang 
Auftrag zum Bau verſchiedener Kriegsſchiffe in 


kommt die Nachricht, daß der Ei 
Deutſchland gegeben habe. 


[Die Jeier des Gedankages.] it 
au 
im Hohenzollern 
hauſe eine Stadtverordneten-Verſammlung von 
abzuſehen be⸗ 
hat der Präſident des Potsdamer 
Reglerungsbezirks durch Erlaß an fämmtliche 
Magiſtrate ſeines Bezirks betont, daßz auch in 
dieſem Jahre die Feier des Sedantages ſtattfinde, 
weil gerade dieſe Feier die günftige Gelegenheit 
das Gedenken an die beiden dahin- 
geſchtedenen erhabenen Monarchen in der heran- 
wachſenden Jugend zum vollen Bewußtſein zu 
bringen, in deren Herzen die Stätte dauernder 
Verehrung und dauernder Dankbarkeit zu be⸗ 
reiten und dadurch das hehre Sinnen und reiche 
Könige Wilhelm I. und 
Friedrich III. der Volksſeele zu fortlebendem 


eines Gpecialfalles, wo mit Rückſicht 
die ſchweren Keilmſuchungen 
der Feier des Sedantages diesmal 
ſchloſſen hatte, 


bietet, 


Wirken der Kaiſer und 


pietätsvollen Gedächtniſſe zu überliefern. 

Poſen, 27. Auguſt. 
Broſchüre] iſt hier und in der 
Sonnabend den 25. d. M., Abends, 


powodz“ (für heute das 
„Orendownik“ 


in den Zeitungen erörtert werden. 
bei Poſen ſind gleichfalls viele. 
Sehe verbreitet, 

Gen 

nommen worden. 


Mann, 
Kruge verweilte und bei 
Gotha, 27. Auguſt. 
iſt, von Nürnberg kommend, zum Beſuche des 
Herzogs in Reinharbsbrunn eingetroffen. 
Dresden, 27. Auguft. An der Koftafel, welche 


ſich ein Packet trug. 


zu Ehren des Kaiſers Wilhelm heute Nachmittag 


3 Uhr in Pillnitz ſtattfindet, nehmen außer den 


Mitgliedern der königlichen Familie alle Miniſter, 


der preußiſche Befandte Graf Dönhoff mit dem 


Legationsſecretär Prinzen von Thurn und Taxis, 


die oberſten Hofchargen und das beiderſeitige 
Gefolge Theil. Im ganzen find 40 Einladungen 
ergangen. 8 

In Dresden findet am 2. und 3. September 
d. J. in „Brauns Hotel“, Pirnaiſche Straße, eine 
Verſammlung deuiſcher Goldſchmiede, Juweliere 
und Silberarbeiter behufs „Gründung eines Ver⸗ 
bandes“ ſtatt. 

* Aus Weimar wird der „N. Fr. Pr.“ ge- 
ſchrieben: In dem in unmittelbarer Nähe unſerer 
Reſidenz gelegenen großherzoglichen Luſtſchloſſe 
Belvedere wird Kaiſerin Auguſta Mitte September 
ihren Aufenthalt nehmen und vorausſichtlich 
einen Theil des Winters in ihrer Heimath im 
Familienkreiſe zubringen. die Wittwe Kaiſer 
Wilhelms iſt bekanntlich die Schweſter des 
regierenden Großherzogs Karl Alexander. 

Aus Eljah-Loihringen, 24. Auguft. [Erweite⸗ 
rung des Canalnetzes.] Unſer Ländchen fteht — 
ſchreibt man der „M. 3.“ — was die Ausdehnung 
des Canalnetzes anlangt, unter den deutſchen 
Staaten in erſter Reihe; denn von den etwa 
1700 Kilom. Canälen im deutſchen Reich entfallen 
allein 352 auf Elſaß-Lothringen. Kier hat man 
ſeit Jahrzehnten die ungeheuren Vortheile, welche 
die Canäle für den Verkehr haben, ſchätzen ge⸗ 
lernt und deshalb geht bekanntlich feit langen 
Jahren der dringende Wunſch der Bevölkerung 
dahin, das Canalnetz durch eine Verbindung mit 
dem ſchiffbaren Rhein bei Ludwigshafen erweitert 
zu ſehen. Dieſer Wunſch iſt beſonders lebhaft in 
der letzten Zeit hervorgetreten, ſeltdem die Berkehrs⸗ 
beziehungen mit Frankreich erheblich nachgelaſſen 
haben und die Nothwendigkeit, mit Deutſchland in 
engere Handelsverbindungen zu treten, immer 
ſtärker ſich geltend macht. Die bisher vorhandenen 
Canäle vermitteln faſt ausſchließlich den Verkehr 
mit Frankreich. Daher war das Beſtreben der 
elſaß-lothringiſchen Vertreter bei dem Binnen- 
ſchiffahrts-Congreß darauf gerichtet, bei den maß- 
gebenden und betheiligten Kreiſen für das Project 
des Canals Straßburg- Ludwigshafen, welches in 
der letzten Zeit faſt ganz ruhte, Anhänger zu 


Der Afrikareifende Hauptmann v. Francois], 
der im dezember 1887 im Auftrage des Aus- 
wärtigen Amtes nach dem Hinterlande des deut⸗ 
ſchen Togogebietes reiſte, kehrt, wie die „Magd. 
31g.“ hört, nach Löſung feines Auftrages im 


Eine polniſche ſocialiſtiſche 
Umgegend 
auf den 
Straßen in zahlreichen Exemplaren verbreitet 
worden. Dieſelbe führt den Titel: „Na dzis II. 
zweite Fochwaſſer). Der 
ik“ erachtet dieſe Broſchüre in mancher 
Beziehung für ſehr gefährlich, da ſie viele religiöſe, 
ſociale und politiſche Fragen berühre, welche auch 
In Glowno 
Exemplare der 
jedoch durch den dortigen 
armen den polniſchen Arbeitern bald abge- 
0 r Der Verbreitung dringend ver- 
dächtig iſt ein anſtändig gekleideter unbekannter 
welcher gegen Abend einige Zeit im dortigen 


Der König von Portugal 


werben und die Angelegenheit wieder in Ill 
bringen. Welche Rolle die Canäle in unſer 
Kandelsverkehr ſpielen, ergiebt ſich aus der That- 
ſache, daß die Menge der auf ihnen transpor⸗ 
tirten Güter jährlich bis zu 20 Millionen Ceniner 
beträgt. EN 
Deſterreich⸗Ungarn. ER 
Wien, 27. Auguft. Die Kaiferin von Rußland 
iſt mit dem Großfürſten-Thronfolger und der 
Großfürstin Kenia heute hier eingetroffen und am 
Bahnhofe von dem Kronprinzen Rudolf, der 
ruſſiſche Uniform trug, der Kronprinzeſſin Stefanie, 
dem ruſſiſchen Botſchaftsrath Fürſt Cantakuzene 
und dem däniſchen Geſandten Graf v. Knuth be⸗ 
grüßt worden. der ruſſiſche Thronfolger trug 
öſterreichiſche Ulanenuniform. Nach kurzem Auf- 
enthalte ſetzten die ruſſiſchen Herrſchaften die Reije 
nach Gmunden fort. 855 
Reichenberg, 25. Auguft. [Cigarrenſchmuggel.] 
Schon ſeit längerer Zeit hatte man den 
Schloſſer Wilhelm Wondrak im benachbarten 
Langenbruck im Verdacht, daß er Cigarren 
ſchmuggle. Eine bei ihm vorgenommene Haus- 
ſuchung ergab ein überraſchendes Reſultat. Unter 
dem Fußboden einer Dahkammer fand man 
Briefe und Facturen mehrerer deutſcher Cigarren- 
Export-Firmen, aus welchen conſtatirt wurde, 
daß Wondrak ſeit dem Jahre 1876 nicht weniger 
als 356 000 Stück feine ausländiſche Specialitäten, 
meiſt echte Havana-Cigarren, mit Hinterziehung 
des Zolles bezogen hat. Die Cigarren wurden 


über die preußziſch-ſchleſiſche Grenze von einer aus- 


gebreiteten Schmugglerbande hereingeſchmuggelt 
und unter falſchen Declarationen von den Bahn- 
ſtationen Tannwald, Swarow, Eiſenbrod u. . w 
aus poſtlagernd nach Wien, Peſt, Graz, 
Steinamanger u. ſ. w. verſendet. Der Zollentgang 
beträgt an 20 000 Fl. 5 
Frankreich. . 
Paris, 27. Kuguſt. der Kriegsminiſter 
Srencinet wird ſich, wie mehrere Blätter melden, 
demnächſt nach Verdun begeben. 


wo drei Cavallerie - Divifionen zuſammengezogen 


worden ſind, nehmen morgen unter Leitung des 


Generals Gallifet ihren Anfang. (W. T.) 


* 
Toulon, 27. Auguſt. der Marineminifter hat 


ſich heute Vormittag nach SHneres begeben, um 


das Evolutionsgeſchwader und das mobiliſirte 
Fahrzeuge 
zählen, zu beſichtigen. — Das ſpaniſche Uebungs⸗ 
geſchwader iſt, von Malta kommend, hier einge 


Geſchwader, welche zuſammen 21 


troffen. (W. 7) 
England. ö 


deputirten J. G. Redmond und 


worden. (W. T.) 
alien. 
Nom, 26. Auguft. Der Prinz Amadeus, Herzog 


von Koſta, iſt in Rimini eingetroffen, um die 


Leitung der großen Manöver zu übernehmen. 


Mailand, 26. Auguft. Crispi ift nach Monza | 


weitergereiſt. 
find Ruheſtörungen ausgebrochen, deren Urſache 
bis jetzt noch unklar iſt. ZJenem modernen Jarun 


Gerichtshofes in Shanghai, lag unlängſt ein 


Familienſtreit wegen Ländereien vor, den er in 


folgender Weiſe regelte. Nachdem er ermittelt, 
daß nur ein Anwalt in dem Prozeſſe beſchäftigt 
war, ließ er ſich dieſen Herrn holen und den⸗ 
ſelben gehörig auspeitſchen; dann lud er die 
ſtreitenden Parteien zu ſich zum Diner ein und 
belebte die Unterhaltung, indem er den Theil des 
heiligen Edicts, welcher von der Eintracht unter 
Verwandten handelt, zur Vorleſung brachte und 
feine Gäſte verhärtete Dummköpfe titulirie. 


Danzig, 28. Auguſt. 
Wetterausſichten für Mittwoch, 29. Kuguſt, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 


Zunächſt angenehmes, warmes Wetter, vielfach 
ſonnig und wolkig zugleich, in den Mittagsſtunden 
Gewitterluft, mäßige bis friſche Winde, fpäter 
zeitweiſe trübe mit Regenfällen. 


Am 29. Auguft:, ©.-A. 5.3, S.-U. 6.57; M.-A, 10,21, 
M-U. bei Tage (letztes Viertel), 


*I Miniſterreiſe in das Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet.] Der Miniſter des Innern, Herr Herr- 
furth, iſt heute früh 8½ Uhr mit dem Schnell⸗ 
zuge von Berlin in Dirſchau eingetroffen und hat 
von dort in Begleitung des Kerrn Regierungs- 
Präſidenten v. Jeppe und des Herrn Regierungsrath 
Müller eine Reiſe in die von der diesjährigen 
Ueberſchwemmung betroffenen Kreiſe Marienburg 
und Elbing angetreten. dem Vernehmen nach 
wird eine Beſichtigung der Bruchſtelle bei Jonas⸗ 
dorf, wo gegenwärtig mit großer Anſtrengung 
an der Deichwiederherſtellung gearbeitet wird, 
ſowie der umfangreichen Deicharbeiten des Großen 
Marienburger Werders bei Kalbſtadt ſtattfinden. 
Bei dieſer Gelegenheit werden die um 
die Deichvertheidigung beſonders verdienten 
und mit dem Kronenorden vierter Klaſſe 
ausgezeichneten Deichbeamten, Deichinſpector 
Götter, Amtsvorſteher Flint und Deich- 
geſchworener Vollerthun, dem Herrn Minifter 
vorgeſtellt werden. Weiterhin wird ein Beſuch 
der Bruchſtelle bei Einlage im Landkreiſe Elbing 
und eine Beſichtigung der dort gegenwärtig in 
der Ausführung begriffenen Gand-Fortfhaffungs- 
arbeiten ſtattfinden. Ueber Zeyer, wo dem in der 


Zeit der Noth beſonders bewährten und mit dem 


rothen Adlerorden IV. Klaſſe ausgezeichneten 
Pfarrer Freytag ein Beſuch abgeſtattet werden 
ſoll, erfolgt die Weiterreiſe nach Elbing. In Elbing 
iſt eine Beſichtigung der neuerdings durch die 
Kommel angerichteten Ueberſchwemmungsſchäden 


und ein Beſuch der Schichau'ſchen Werft 
in Ausſicht genommen. am Mittwoch wird 
der Kerr Miniſter die ſeit kurzer Zeit 


vom Ueberſchwemmungswaſſer befreiten Gebiete 
der Kreiſe Elbing und Marienburg, insbeſondere 
die Drauſenniederung beſuchen und ſodann per 
Dampfer von Rükfort aus über Elbing nach 
Zolkemit fahren, um dort die Ueberſchwemmungs⸗ 
ſchäden zu beſichtigen. Die Rückfahrt findet über 
Kahlberg ſtatt, wo das Mittageſſen eingenommen 
wird. Der Kerr Miniſter verläßt Elbing mit dem 
Nachiſchnellzuge nach Berlin. 

l Verſandung bei Jonasdorf.] Nach den in 
letzter Zeit angeſtellten Bohrungen können von 
der etwa 300 Hectar umfaſſenden Verſandungs⸗ 
fläche bei Jonasdorf rund 70 Hectar nach Ein⸗ 


ebnung des verſchieden hoch liegenden Sandes 


mittelſt Dampfpfluges wieder ertragsfähig gemacht 


Die großen 
Cavallerie- Manöver im Lager von Chalons, 


ih 


Dublin, 27. Auguft. Die iriſchen Parlamenis⸗ 
W. Redmond, 
ſowie der Redacteur des Journals „Wexford 
People“, Walſh, find heute auf Grund des Zwangs⸗ 
geſetzes in der Nähe von Wexford verhaftet 


J 
h 


Statut geregelt; — zu $ 18: Die daſelbſt aufgenommene 
neue Beſtimmung über die Dauer des Notenprivilegs 
Al Raſchid, dem Polizeirichter des gemiſchten | er 


Alien, IB: 
* [Suftiz in China.] Im weſtlichen Ghantung | Geſetzes 


Ausbau begonnen werden. 


tritt in dem an 
(Kr. Schwetz) eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche 


werden. Wegen der immer noch vorhandenen 


Näſſe iſt zunächſt für dieſen Kerbſt nur die Ein- 
ebnung in Ausſicht genommen, während die An- 


Frühjahr ausgeſetzt bleibt. Ueber 


Am Donnerſtag wird im Auftrage des Herrn 
Landwirthſchaftsminiſters 


Regierungsrath Herr Thiel in Begleitung des 


Kerrn Regierungsrath Müller aus Danzig die 


Sandflächen beſichtigen. Auch wird der Dirigent 
der Moor⸗-Verſuchs⸗Station, Profeſſor Fleiſcher 
aus Bremen, über die Möglichkeit einer Melioration 
ſein Gutachten abgeben. 

Ueber die Enkwäſſerung des Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiets wird uns nach amtlichen Berichten 
gemeldet: Bon dem rund 37000 Hectar be- 
tragenden Ueberſchwemmungsgebiete der Nogat⸗ 
niederung liefen nach vorläufiger Schließung des 
Dammbruches bei Jonasdorf diejenigen etwa 
13000 Hectar, welche natürliche Abwäſſerung 
haben, fo zeitig trocken, daß auf ihnen die Früh ⸗ 
jahrsbeſtellung noch rechtzeitig vorgenommen 
werden konnte. Die übrigen 24000 Hectar waren 
aber in Folge ihrer Lage unter Mittelwaſſer der 


Dftfee auf künſtliche Entfernung des Ueber- 
ſchwemmungswaſſers angewieſen. die Menge des 
auf dieſem Wege zu entfernenden Waſſers war 


auf 250 Millionen Cubikmeter zu veranſchlagen. 


Zur Bewältigung dieſer Waſſermaſſen wurden 
unter Zuhilfenahme von Vorſchüſſen aus dem 


Nothſtandsfond rund 120 Dampfſchöpfwerke in 
Betrieb geſtellt. Durch dieſe Schöpfwerke wurden 
bis Ende Juli weitere 20 000 Hector trocken ge- 
legt. Die Befreiung des Reſtes von 4000 Hectar, 
zum großen Theile der ſehr tief gelegenen Niede⸗ 
rung am Drauſenſee angehörig, dürfte jetzt nahezu 


erfolgt ſein. 


* [Danziger Privat-getien-Bank.] Wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet ift, hat die preußiſche Re⸗ 
gierung nunmehr beim Bundesrath die Genehmi- 


gung zu den von der General -Verſammlung der 


Actionäre dieſer Bank am 28. Dezember v. Is. 


beſchloſſenen Statutenänderungen beantragt. Die 


reußiſche Regierungsvorlage jagt darüber: 
1 m. ran beſchloſſenen Aenderungen find ent- 


weder lediglich redactioneller Natur oder zur Anpaſſung 
betr. die Commanditgeſellſchaften 
Actiengeſellſchaften vom 18. Juli 
1884 beſtimmt. Materielle Aenderungen find jedoch be- 
ſchloſſen zu den folgenden Paragraphen des Statuts. 
Zu 36: Die Erhöhung des Grundkapitals ſoll künftig 
bis auf ſechs Millionen Mark zuläſſig ſein (früher nur 
bis auf eine Million fünfhunderttauſend Thaler); — zu 
Der Geſchäftskreis der Bank ſoll 
erweitert werden, indem künftig als bewegliche Pfänder 
für Darlehen neben volleingezahlten Stamm und 
etriebe befindlicher 
deutſcher Eiſenbahngeſellſchaften auch ebenſolche Stamm- 
und Stamm⸗Prioritätsactien biefer Geſellſchaften zuge- 


an das Reichsgeſe 
auf Actien und sle 


$ 16 Ziffer 3 b.: 
Stamm-Prioritätsobligationen im 
47: Ein Verzicht auf das 


laſſen werden ſollen; — zu 8 


Verſammlung beſchloſſen werden können. 


fein ſollen; — zu 8 50: 
i entſprechend dem des 

vom 4. März 1875 für 
Fall der Auflöfung der Bank anders als in dem alten 


Bank- 


richeint als eine Folge der 115 Zuſtimmung des 
undesraths mittelſt allerhöchſten Erlaſſes vom 8. Fe- 


ſiehent 1882 erfolgten Verlängerung des der Bank 15 
ſteh 1. 
— Die vorſtehend erwähnten Statutänderungen be⸗ 
dürfen nach SS 6,47 des Bankgeſetzes der Genehmigung 


enden Notenprivilegiums bis zum 1. Januar 18 


des Bundesraths, welche nunmehr beantragt wird.“ 


* [Neuer Dampfer.] Heute Vormittag wurde 
von dem Baumeiſter Herrn Marfchalk auf dem 


von der Rhederei F. G. Reinhold in England neu 


erworbenen Dampfer „Mavis“ die Keſſelprobe 
Der Dampfer iſt vier Jahre alt, 
mit eiſernem Deck, | 
iſt auf 
Die Maſchine hat 


vorgenommen. 
ganz aus Eiſen gebaut 
hat 586 Cubikmeter Laderaum und 
189 Regiſter-Tons vermeſſen. 
einen Stahlkeſſel und 160 indicirte Pferdekräfte. 
Nachdem die Keſſelprobe ein befriedigendes Re- 


ſultat ergeben hatte, wurde das Schiff nach der 


Schäferei verlegt, um dort ſeine erſte Ladung 
unter deutſcher Flagge einzunehmen. Der Dampfer 
iſt für die Oſtſee und zu Fahrten nach Norwegen 


beſtimmt. 


* [Bon der Weichſel.] Plehnendorf, 28. Aug. 


Heutiger Waſſerſtand am Oberpegel 3,56, Unter- | 


pegel 3,54 Meter. 
* [Bon der kaiſerl. Werft. ] Das hier neu erbaute 


Dampfboot für den Chef der Nordſeeſtation geht 


heute Vormittag zu einer mehrſtündigen Probefahrt auf 


die Rhede. Am 30. d. Mts. trifft von Wilhelmshaven 


das Ueberführungs-Commando ein und es geht das 
jetzt fertig geſtellte Boot am 1. September nach ſeinem 
Beſtimmungsorte ab. — Der in der Eiſenbearbeitungs⸗ 
werkſtatt fertig geſtellte äußere Schiffskörper des hier 
im Neubau befindlichen Torvedobootes wird nunmehr 
auf der Kelling zuſammengeſtellt und mit dem inneren 
j Es follen bei diefem Boote 
alle neueren Erfahrungen zur praktiſchen Verwendung 
kommen. 


* [Neue Poſtanſtalt.] Am 1. September d. J., dem 


Tage der Eröffnung der Schweh-Zerespoler Bahnſtrecke, 
letzterer belegenen Orte Schönau 


ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Terespol durch 
die Schaffner-Bahnpoſten Terespol-Schwetz und Schwetz⸗ 
Terespol erhält, Dem Landbeſtellbezirͤke der neuen 
Poſtagentur werden folgende Ortſchaften zugetheilt 


werden: Bechkerſitz, Dinkowo, Di. Konopat, Gr. Konopat, 


hal. und ſtädt. Glugowko, Kl. Konopat, Koslowo, 


Kranichsfelde, Marienhöhe, Niedwitz, Popowkenkämpe, 


Sulnowko, Winters dorf. 

[ Sckulprüfungen.] Die öffentlichen Prüfungen in 
den hieſigen ſtädtiſchen Volksſchulen zu Michaelis d. J. 
werden ſtattfinden: am 11. September in der Anaben- 
ſchule an der großen Mühle, am 12. in der Knaben 
ſchule der Niederſtadt, am 14. in der Knabenſchule am 
Legenthor, am 19. in der Mädchenſchule auf Lang- 


garten, am 21. in der Mädchenſchule am Faulgraben, 


am 22. in der Taubſtummenſchule, am 24. in der Be- 


zirksſchule zu Langefuhr, am 25. in der Mädchenſchule 


auf niedere Geigen, am 26. in der Knabenſchule auf 


Hahelmerk, am 27. in der Knabenſchule am Petri⸗ 
Kirchhof und am 28. in der Mädchenſchule am Rähm. 
Il der Verein für Armen- und Krankenpflege] 
beabſichtigt ſeinen diesjährigen Bazar, wie üblich, 
Anfang Dezember zu veranſtalten, worauf wir die 
Gönner und Freunde dieſes wohlthätigen Vereins ſchon 
jetzt aufmerkſam machen. ER 
[Eden-Theater.] Eine Eeira-Familien- und Kinder⸗ 
Feſtvorſtellung wird morgen (Mittwoch) Nachmittag 


4 Uhr zu halben Preiſen ſtattfinden. Sicher dürften 
Telegramme der Danziger Zeitung, 


die vielen Sehens würdigkeiten des Eden Theaters auch 
bei der kleinen Welt vielen Anklang finden, umſomehr 


als Herr Director Schenk ein ganz beſonders paſſendes 


Programm gewählt hat. 5 
*IGEeichenfund.] An der großen Mühle wurde heute 
ie Leiche einer weiblichen Perſon gefunden und nach 


dem Bleihofe geſchafft. 


wo im Pferdeſtall 1 55 ee Lampe Kleide 
wendung des Dampfpfluges bis zum nächſten Breiterwand in Brand gerathen waren. 
K die Maß⸗ 
regein zur Behandlung der rohen n 
i h Bei er Beſchluß gefaßt worden. 
ee e ee e ratte Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Commis wegen EIN 
der Geheime Ober⸗ — Ar 


ſiſtorialrath Koch-Danzig, welcher aus dem 


Notenprivilegium ſoll künftighin zu den Gegenſtänden 
gehören, welche nur in einer außerordentlichen General⸗ 
Hierdurch 
wird die Dauer der Befugniß zur Notenausgabe inſo⸗ 
fern berührt, als nicht, wie bisher, die ordentlichen 
Generalperſammlungen zu dieſem Verzicht berechtigt 
die 1 0 5 der Noten 


daß das Werk des Guſtav-Adolf- Vereins noch üb 


den 


bemerkt, daß 


der Civilbevölkerung aber 63318 angehören. Der Kreistag 
[Stadt Marienwerder 4, Mewe 2 und Garnſee 1, det 


beſtimmen, welcher dieſer beiden Bruchtheile voll ge⸗ 


[Mewe, find auf die Zeit vom 23. Septbr. bis 14. Okt. 
| zwilchen den Buhnen an die Oberfläſche des 000 
Kulm verſetzt. 


e. 
in Kusſicht geftellte hieſige Verſammlung der freiſinnigen 


* [Feuer.] Geſtern Abend 10½ Uhr wur 
Feuerwehr nach dem Haufe Kakelwerk Nr. 3 e 
ie Feudt 

ac 

ak 
haftet: 


2 


mentor. 
ünz 1 
zreclion 
aun 
Ines 
„Qui . 
hen 
vor Ante, 
aug ihr, 
ſon, 12 


Die Sapelle des Regiments gab geſtern 
erſten 


Beſten der Zoppoter Armenpflege ein Kunſger Gene 
ſtattfinden, bei welchem hervorragende Opern. Un 


weilen, 
1 
M. 


Gemeinde gefunden hat. Die Feſtpredigt des Hen 
Prediger Hevelke von St. Barbara in Danzig legte nf 
Grund des Evangeliums vom barmherzigen Samar 
den Verſammelten die Mahnung: „Pflege fein!“ 
ans Kerz. Darauf folgte der Bericht des Herrn 


Erfahrung die Noth der en. 
geliſchen Glaubensgenoſſen von fern und nah 
ſchilderte. Die am Schluſſe des Feſtgottesdienſſes 
abgehaltene Collecte ergab den namhaften Betrag 
56 MA. und legte auch ihrerſeits Jeugniß dafür 


Schatze ſeiner 


willige Herzen und offene Kände findet, Die nach den 
Gottesdienſte abgehaltene Generalvexrſammlung hatte 
über die Verwendung von 526,29 Mk. zu beſchlieſen 
Hoffen wir, daß es dem Verein immer mehr gelin % 
die kirchliche Noth der evangelifchen Glaubensgeno * 
zu lindern. lab) 
Marienwerder, 27. Auguft. Am Dienftag, in 
11. September d. J., findet im Kreishauſe hierjelbftin 
Kreistag ſtatt. Auf demſelben kommen u. a. zur 
rathung und Beſchlußfaſſung: 1. Vorbereitung de 
dieſem Jahre ee e zur 
des Kreistages; 2. Beſchlußfaſſung über d 
Behandlung der im Jahre 1884 aufgeſtellten Char 
Projecte; 3. Beſchlußfaſſung über mehrere Petitio 


weſtpreußiſchen Fiſcherei-Vereins. Zur Vorlage Im 
nach dem endgiltigen Ergebniſſe 
Volkszählung vom 1. Degemper 1885 der Kreis e 
Seelenzahl von 64025 hat, wovon der Militär- 1, 


hat ſonach aus 32 Abgeordneten zu beſtehen; es entfallen 
nach der Geelenzahl auf den Wahlverband der Städte !, 
auf den der größeren Grundbeſitzer und Landgemeinden . 


Verband der größeren Grundbeſitzer und der Land⸗ 
gemeinden ein jeber die Hälfte 12½. Nach 8 ga ber 
Kreisordnung iſt auf dem Kreistage durch das Loos zu 


— 


rechnet werden ſoll. — Die Ferien für die Schulen der 
jenigen Ortſchaften des Kreiſes, in welchen Zabahban 
vorherrſchend ſtattfindet, haben mit dem heutigen Tage 
begonnen und find auf 6 Wochen bemeſſen. Die Herbil- 
ferien für die ländlichen Schulen des Kreistheils rechts 
der Weichſel, Kreisſchulinſpection Marienwerder, und 
des Kreistheils links der Weichſel, ase bc 


d. J. feſtgeſetzt worden. 

Graudenz, 27. Auguft. Die Leiche des vor 8 Tagen 
bei dem Berafiurs ums Leben gekommenen Knaben 
Bernhard KLenſchke iſt heute vor der Stelle des Glurzes 


gekommen und geborgen worden. Die. 

* Der Gleuer-Einnehmer Voigt iſt vom 1. September 
an das Steueramt zu Garnſee und der Steuerein⸗ 
nehmer Meißner aus Berent an das Steueramt u 


Königsberg, 27. Auguft. Als Candidat für die 
Landesdirectorwahl in Sſtpreußen wird jetzt der Ober⸗ 
Regierungsrath v. Stockhauſen genannt, welcher nach 

K. 3.“ die meiſte Kusſicht haben fol. — Die 


Partei, in welcher der Abgeordnete Eugen Richter 
ſprechen wirb, ift auf den 8. Geplember im Börſenſaale 
anberaumt. 

. Pillau, 27. Auguf. Der däniſche Schooner 
„Dora“ (Capitän Raßmuſſen) aus Svendsborg, mi 
Weizen von Königsberg nach Svendsborg beladen, 
welcher vergangene Woche unſeren Hafen verlieh, u 
auf See leck geſprungen und kam Freitag hier für 
Nothhafen ein. Derfelbe muß die ganze Ladung 
löſchen, da die beſchädigte Stelle tief unten im Schiffs- 
rumpf ſich befindet. — Geſtern mit dem Vormittags⸗ 
zuge traf hier ein öſterreichiſches Marine- Commands 
ein. Daſſelbe hat den aus dem Dock gekommenen 
von Schichau-Elbing erbauten, öſterreichiſchen Marine“ 
Torpedojäger übernommen und heute mit demſelben 
die Probefahrten begonnen. N 

Allenftein, 26. Auguſt. Bon hier nach Königsberg 
und zwar über Wormditt⸗Kobbelbude läßt die Reichs” 
poſtverwaltung längs der Eiſenbahn eine neue ze 75 
graphenleitung einrichten, die alsdann von hier übe 
Thorn direct nach Berlin weitergeführt werden ſoll. 
EEE ETENN EEE RER EG EN 


Bermiſchte Nachrichten. 705 
* Ulm, 27. Aug. Von dem Früh- Schnellzuge Fh 
Wien enigleiften bald nach der Ausfahrt aus 7505 
hieſigen Bahnhofe 2 Perſonenwagen, wobei indeß we 5 
eine Perſon verletzt noch Material beſchäbigt wor en 
if Der Zug ſetzte feine Fahrt nach einer halbſtündig 
Berſpätung nach München weiter fort, (E. L.) 
ee ur een 


‘ 


Berlin, 28. Auguſt. (Privat-Tel.) Wolffs Bureau 


erklärt, daß es die Sonnenburger Kaiſerrebe 


wörtlich nach dem „Reichsanzeiger“ telegraphı 
hai (vergl. vorn die A-Correſpondenz aus Berlin), 


Er 


en-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
air Berlin, 28. Auguft. : 


2. Drient-Anl. 61 10 81.70 
179, 00 176,50 Kr 83,7 . 
180,50 179,00 Em N 9 
149,30 148,50 Feb. Helen 
45750 118770 bar 8 1 55 
a 
ra es 
DD; ++ | EM 24,80 | Deitr, Noten 


| 
Ruff. Noten | 
ubs 55,70. Su, 600 
8 l... 8260. 8380 London 


mat ot. 
5. ehr. 
Rasen Okt. 


. br. . 
Deirofeum Pr. 


Bonbon hu 290.019 2905 0 


Londo 
81 > 
55 00 Dan: Pridat⸗ 


bank, . — 
157 e 107,49 2, S BR 
riorit. 
101,60 191.70 3 
101.60 191-70 We a nl 


101. 50 191, 10 Oſte 15 Si 
m. 340 3420 1881er 5 

x 9 e R 

152 5 Dondsbörſe: 5 


27. Ru . Nene 
pol ide: Isco 1 184-190 


sagen 5 loc⸗ jet, 
„ mecklen- 

nureil loca 15% 8 jeiß lebe 

Berfta 

1. led ruhig, loco 


locs tl. 98— 
ſtill, 
aut 2 
Br, Pen 85 t, l f 19 0 SH A 
mia 

ien fest Standard wehite ce 7 * 
„ der Sept. -Deibr. 7,85 Br. — et 7 Heiß. 15 
21. Kuguſt. Juchermarkt. Kander 
. Ii nom. Han 1476, 5. ont. 1310, 

u * 2 

ur Kup br. 12,15. Geht . e 


erk. On. 


€, 27. 
32 5 715 


Eee, 27. Rusuft, etreioun, (Gatuß-Neriar) 


ft. Standard white loco 7,85. 
55 122555 (Schiu- Jau 515 Oeſterr. 72 0 7 
38, 85, bp. 3 
8. un 15 Selbr. 1 2,10, 5% Bapier- 
320, „3: 5 en 289 10, 

I mb.-Ciori. 226.50, Rarbub, 
ee 
ordbahn 2 
. 1 109,56, 23 
00, 
HR, ine a 


amer Wechiei 10 applesns 9,781 9 60 

AR sten 23 Ei Jene 1521, Gübercoupons 

100 1 8 ank ramway 228,00, Tabag- 
en 113 inte 1880er Losſe 139,80. 
Wien, 

Fantec Marg t if 


97,50 


fähieheit 
e, für Wei eter- 
Fenner und für Gerte eim. En auf 2772 12 3 Mill. 
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ge 12 7 Ber Seni-Hmibe inländ. 128 M Br., 
5 5 7 Ueber 90 Fur Kinder maren trotz des weniger 
17 1 5 105 K 128. % 15 86 MM Od, | FR Auftriebs ele! Breit nicht zu erzielen als in 
Ma Br., 87 M G5. 59 A ae 0 529 vergangener Woche, weil die wache ler in Salge jehr un. 
15 7 bel., 15 peil-Dtat inländ. 135, tigen Austelle Ger Fleif mär kte ſehr zurückhaltend 


I eü 
En eſchäft 8 en 


K waren. Das 
ur Am Schweinemarkt 


De Markt wird nicht geräumt, 
Fate d ziemlich reger e al ſtatt, die Preiſe fliegen in 

deſſen um ca. 100 % namentlich bei 
5 110 teh peter 1 be knapp vertreten 


940 hielten alten 
ie Mer älberhandel geſtaltete 15 ſehr ſchleppend. 


1 an 4 10 Liter locs conlingentirt Schwere Kälber, ehr tele ang e „garen 5 5 
wenig begehrt, daß ſie theilweiſe unverkäufli eben. 
De Betr. Anna, Von 8 lach thammeln vermocht te nur beſte Waare die 


vorwöchentlichen Preiſe leicht zu 1 weil dieſelbe 


g 23. Ausuft, ſehr 1270 vertreten 25 air a Maare dagegen 


end Dorfe, (K. Morſtein.) Wetter: Schön. 


Weijen. Inländiſcher in matter Tenden und 1 bis 2 
M billiger gehandelt. Für Tranſitweiſen wenig Begehr | 
1 kamacı behaupteten 2 1 767 wurd 95 1975 a 


war ſehr ſchwer verhäuflich. Nagervieh (die ſtarkze 
i es A fanden ſich nur wenig Käufer, ſo 
daß wiederum ziemlich We messeitend verbleibt, 
Rinder erzielten: au 4 Qual. 

„Qual. 38-40, 4. 30-34 m ve r_ 100. 0 Fleiſch⸗ 


amade en bunt 25 1238/4 , 4 = 
3 AR, hellbunt 129% 10 183 5 9130 wicht. — Gümeine: 40 Qualitat 505 "M, in einzelnen 
1250 170 M, für polnif N zum A 190159 Be 5 5 Verpben. 2, Qual, 48-49, 05 Qual, 18 MM 
1098 Al, bunt bezogen 1 172 20 7 Zara. Bakonier HB—51 HM mit 50% Tara pro 
1300 {mg und a 145 AR 92 42000 und j SM 7 Bun ee a Se 
144 IA, fein heut e an LEE = ehe inner bis 58, 2. Qualität 30-40 Pf. 


ſchen zum a ſchwarzſpitzig 1 18% 105 MU per To. 


ee e 
ei, sobr. inl, # el., 
ov.-Deibr. ei 1g 10 ½ B Br., BR, Schiffsliſte. 


Dar 139½, 199 AA, bes, N 
1109 AM „ HApril-Maf tranſit 144 SL bez. a 


br ig mlänkticer 175 M, tranfit 143 JUL en en 


n Mind: ©. 
BE ischoamen: Krehmann (SD.), Kroll, Stettin, Güter, 


Roggen inländ. in matter Tendenz und etwas billi 16800 — Ulva White, Leith, Kohlen 115 Güter. — 
tranfit 21100 1BE4R. Ti 1 . 118 5 280% el. % | Sion (8 5 95 Egidiuſſen, Kopenhagen, Güter. — Anna 
128 M 6 MN, 116% u vo e Bone, ware Kalhkſteine. — Sophie (GP.), 
au Tranſik 1 8 12 120% 86 l. Garbe, Rotterdam, Schienen, 

ſcher zum Teanfff beſetzt 11800 "bis 118% 84 Mer Geſeselt: Auguit (GD.), Reife SET Güter, — 
Alles s per 120% par Tonne, Termine Geptbr, - Hktbr, | Resale (SD.), 28 0 Giheabahha, leer. 
inländiſch u 9 5 Br., 127½ M G., tranſtt 87 A Br., Auguſt. Mind: E. 
86 AL ht, 7 625 e 128 A, bez. l 8 eee "Henne . Dean, Newcaſtle, 
87 SA Br., 65 5 il⸗Mai AL 351/2 UL, Nad en. — 1 Holtz, Flensburg, leer. — 
135 Al bei., Kauft 921% en e in- | 7 Dend ee (SD.), Seen otterdam, Schlacke. — Schlepp⸗ 
ländiſch 128 K, unterpolniſch 7 M. 85 Al ampfer „Box“ von Pillau 
„Ger ſt ab A. 10 elt 4 0 90 15 1 102% 86 A, Use Ida (Sp.), Bahn, London, Getreide. 
' 108/3 AM per Tonne. N his in S in Sicht. 
— Hafer und 19 11 alt ande, — Pferdebohnen 
e ein nm be 1 11205 vor Zonne bez.. Piehnendorfer Canalliſte. 
— onne ge- I 
handelt. — Raps inländiſcher 200—226 per Tone 2 ON! 868 


bezahli, — Meizenkleie grobe 3,60 M, extra grobe] Gtromab: Geiſeler, nes 2 5 79 T. Rübſen, Mi 
3, 80 Al, 77 0 3,45 M ‚per 50 Hilo gehandelt, — Gatritus | Gabriel, Fiſcherbabke, 20, 4. Raps, Beine; Siranı, 
loco contingentirter 51½ AL Br. Nieszawa, 12,85 T. Raps, Fajang; Kulm, 40 . 
Ri Weizen, 6,50 T. Raps, Harder; Schuß horn, 60,50 T. 
1 Produktenmärkte, Welten, Harder; jun! 18 nach Denis, 
„ (d. N olztransport 
25 ver 1600. tog. 8e 109712575 113, 13 9920375 Stromab: 7 Traften eichene Schioellen, hiefern Kant 


AR, bez., N ruff. 119 ik he Bob, Mell and-Halpern, Murgwezek und Birnbaum, 


133% 152 . b 


En Menz, Duske, 1 eg 


185 J. 
1 Eu 

5 kaften eichene Schwellen, kiefern Kanthol 
18800 190 00, 10758 l 117780 121,75, 120 1 land Bet. Holz-Com e Fl Kune ih 
130, 122% 131,25, 131,25, 132,50, 124% 133,152, Traften eichene Schwellen, hiefern Kantholi, Ruf- 
N bez., ruſſ. ab Büßn 117% 80, 120% 85 M bez. — land-Walſiwelski, Czimerinski, Men ückfort. 
Gerite per 1000 Kgr, 1600 0 102,75, 109,25, ruf 79, 8 | „ Stromauf: 1 Zraft hiefern Kantholz, Danzig-Ment, 
bez. 100 «ler Der 5 1 445 120 A bez. 3 Erbſen | Habermann, Ordre, Rothebude. e. 
er ilogr. weiße ru ez. — Raps per 
009 er yuff, warm 2 Spiritus ner Thorner Weichſel-Napport. 


27. Auguft, Waſſerſtand: 1,78 Meter. 


Sl bez. 5 
10000 L ne arts locs e 53½ ll. es. 
1 O. ee ae etwas windig. 


Auen, ZI. 


auf. 
Bon Prwlubien nn an 


Gd., per Sep 18 
eontingenilet eg 5 M B iecher; Ziegelei; 
per Frühjahr nicht content 361/2 Br. — Die Mauerſteine. 5 5 5 
telt, 2. Kg ae Aula ae 176-18, _6 v9 Klütſcher, polleſtow nach Gtetti 
ettin, 27. Kuguſt. vr ruhig, —184, RER eppner Klittſcher, Dolleſtow na ettin, 

per ee 181 Oktob ber-Rovbr, 182. Schulitz, 1 Aller, Doltftom m 576 Mauer- 
— Ragaen N ae 85 „ Per Sebibr.-Oklbr.] latten, 8 Hunde, 164 einfache und doppelte eihene Eiſen⸗ 
141,50, Ber) Ok tbr . opbr. i — Dommerſcher Sauter bahnſchwellen. 
lecs 126— Nübs a ae Auauft „ BET heinowski, Ferrari, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
Saen Oh, 250 ne isce ohne = Cbm. Brennholz. 
Faß mit 5 N. Conſumſteuer 2,50 nit 70 MM, Conſum⸗ Diarski, Ferrari, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 
teuer 32,50, der Aus. Sent. wit 70 J. Conſumſteuer 133 Cbm. Brennholz, 
32,20 Al, ber Gentemiber-Ohtober mit 70 M Gonfum- Gembach, Balken, Baranow, Danzig, 3 Traften, 
ſteuer —, — ap locs verzollt 13,00. 10 ene 1631 Mauerlatten, 1275 Sleeper, 29 005 

Berlin, 27. Auguftl, Weizen isch 168 —1 Fafidguben, 5606 runde, 348 einfache eichene Eiſenbahn⸗ 


Suu 1 ir MM, ver Geptbr.-Dkibr. 1 e f Bar 
Berliner Tondsbörſe vorn 27. Auguſt. 


anfangs noch mehr ab. Die von den actien ziemlich belebt und nach ſchwäche 
und ruhig; andere ausländiſche Bahnen 


en. 


Sendler, Schulz, Tuckoszyn, Drieſen, 4 Traften, 
Darhowahi, Bere, pig Danis. 1 Kahn, 64 800 
Sec ala, ie Hans, 1 Kahn, 20400 
e 2785095 ee Danzig, 1 Kahn, 
eee e Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


50 000 Kgr. Feldſteine. 
Aaichnnaki, geist. Bobrownick, Thorn, 1 Kahn, 


08 Kar. Feldſteine. 
e e Niesiawa, Thorn, 1 Kahn, 
35 . Schneider, Rubitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 
e. 
Anus on, Gpinnagel, Kuczist, Thorn, 1 Kahn, 


0 080 eldſtein 

5 E. Ellenbogen en, Ellenbogen, Neigen = orn, 8 Traften, 
1 g Birken, 7 Rundeichen, 9 Rundkiefern, 
101 Rundtannen, 40 Rundelſen 


Sei „Berl. Holz-Comtoir, Aamionka, Liepe, 6 Traft., 


2371 Rundhkiefern. 
„ H. enburg, Shritſchin nach Danzig, 
z Re u 010 Diaueriaften, 100 Sleeper, 
an Tan = Doppel u AR 15 113 doppelte 
und e rne iſenbahn + 
einer Oberfeld t, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


1 ggen. 
be Zalans, Plock, Danzig, 1 Kahn, 84185 


Kar. Wei 
Goliſch. Woldenberg⸗ gen Danzig, 1 Kahn, 11 200 


1 8 ee 0 um Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1 3 9500 Plock. Danıig, 1 Kahn, 71145 
7. ie Heilt. a 15 1 Kahn, 40060 
au. geen Nieszawa, Graudenz, 1 Kahn, 

1 en Nieszawa, Grauden, 1 Kahn, 
50 900 Kgr. Feldſteine. 


Gtobinski, Au, Ttiessama, Graudenz, 1 Kahn, 


30 000 Har. Felditei 
Saale, alle Niestawa, Mewe, 1 Kahn, 40 000 
eldſleine 
a8 ‚lei Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 40 000 
r. 
tal Kleiſt, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 30 000 


Feld 8 
a ne FOR Harder, Wloclawek, Danzig, Schlepp⸗ 


dampfer „Danzig“. 

Schulz; Gultan, Dann, Mendiih Nachf., Dammann u, 
8 Dietrich Sohn, Nabe, Gichtau u. Co., Mathes, 
Mtener, Air Se Hirſch, Thomas, Murzunskiß von 
Thorn 1 0 chwetz, Zraudenz, Kulm, Mewe, Belplin, 
80881 12 anne Neuenburg, 1 85 leppkahn, 

Kor Heizen, 9095 r. Sprit, 380 etroleum, 
195 915. 5 Seife, 293 ar rann wein, gr. Eiſen, 
ier, leere Kiſten, 57 Near. Nudeln, 
912 er. Firniß, 70 Kar- Honigkuchen, 300 Kar, leere 
Flaſchen. 
Meteorologiſche Depeſche vom 28. Kuguſt, 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depesche der "Dani. Zig.“ 
Statiesen. ber. Wind. Wetter. En 
zara eis 
1 re 53 SS 5 wolkig, 13 5 

Aber been. „„ „ „ „751 SSN 3 halb b 9 0 13 
She stanurd „ „% 750 2 2 alb bed. 15 
Sobel ek 888 2 et 16 
9 8 121: cem A bald bed. 15 

1 e 1 wolkenlos 9 
Sur Aueenstown 755 | MRIW 3 Regen 12 

Bre „ „% % % „% 90% 2 — 2 2 

Iberr . 44760 SW. 2 wolkig 16 

zul. / mem 3 bald bed. | 14 
Hamburg... 46 SW 5 bede 18 10 
en © , 

er oo 
Dieme 1225 4762 S8 3 halb bed. 18 

riss 52 rd 72 

Unter 762 SW A bebeckt 15 

ehe „ „ „ „ „ 765 GS, 3 wolkig 18 

iesbaben . . 485 55 — wolkig 16 
1 . u en 1 N 15 BR 
e I ee 

ER oe „ 0 1 — 1% 

Breslau :::: 781 fi — bedeckt 18 


1) Nachmittags Regen. 2) Abends und früh Nebel. 


) Nebe 
Scala für die Minbitärhe: 1 = leiſer Zug, 7 feich⸗ 
3=1 ch riſch, 8 = ſtark, 7= fir 
8 = ſtürmiſch, 9 = St 1 10 = Itarker Surm, 11 
heftiger n 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die er IN hat ſich im allgemeinen wenig 
verändert, Bei meilt ſchwacher jüdlicher und ſüdweſtlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropa N 
trübe und durchſchnittlich ziemlich warm in Norddeutſch⸗ 
land iſt ſtellenweiſe 3 90 Regen gefallen, am meiſten, 
12 Mm., auf Sylt. In Oſtdeutſchland liegt die Tempe- 
ratur bis zu ½ Grad über der normalen. Die oberen 
Wolken ziehen aus Welt bis Südweſt, nur über Karls- 
ruhe aus An 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 | Barem.- 

8 55 Stand | Thermom. Wind und Wetter 

S Gelftus _ 

27 4| 7618 25,6 S, lelb hell, leicht bew. 

2 8 761,5 | Al S. 9 f flau, bewölkt. 
12 761,5 23,6 „ flau, 7. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ven 
5 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und er 
Röckner, — den lokalen und e Haudels⸗, Marlue⸗Theil uns 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Fuſcraleutheil z 


A. W. — — — in — 
Pr: 5 BE n D 


| Die Herſtellung BE Wiesbadener Hohbrunnen-Geife 
findet un amtlicher Controle fta’t und iſt dem Publikum 
dadurch Gewähr geleiſtet, daß alle Stücke von gleicher 


ieee und von leich tapellofer Güte And: 


erem Besinn etwas anziehend. Franzoſen und Lombarden wenig verändert 
ehauptet und nur vereinzelt lebhafter. Inländiſche Eiſengahnactien feſt und 


ung nicht dar. I eiteren Derlauf des Verkehrs befeſtigte ſich die Stimmung und das Geſchäft gewann im mäßig lebhaft, oſt Güdb t 
ae ache Past Umfang, ‚Der ne e ee 10 ele befler, De lagen Sn BEE een a be und Aalen, Tone ene be . verorsunt und nad (chmahem ee eee, Peutide und 
re jiellien ſich na wacher E + eußiſche aatsfonds, an tefe u 
d Geld zu Prolongationszmersen mit ca. 2½ % gegeben. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Credit feſt und ruhig. e e falten Mer e en gefragt. Banhactien 
Dt Beutihe Fonds. Ruf. Sent Anleihe 1 473 Lotterie -Anleihen. + Iinfen vom Staate gar. Din. =. Bank- und Induftrie-Actien, 1887 | Zitheimshütte. . . 18580 = 
Cᷣͥfti l ß ! | ncce- un aunenainaaten 
| 9 Zu n - . . aler. Hrämien-Anleihe 5 Rub. 550 els gef. 2 = 
hene anieioe .. 3% | 107.90 Bein. Eiauidat-Biöne. | 3 | 3320 | e © Dr Anleie — | 100,80 en Bahn. . 20.0% Eh | Berk Bre r Jan. 38.80 % erg und Auttengelelifhnfien 
Sant 37 208,4 lieniſche 3 5 5 ı 97.00 9 26 8 Div. 1887 
| a tere 85 =: 101.80 1912 en 56 | sth. Främ.⸗Pfandbr. 3½ | 108,25 ferr.- Fran. St.... 108,40 3½ | Bremer Bann.. . u 
N Me ine. ½ 70 Kun 5 Au eihe.. 8 196 40 | Hamburg. S0tir.-Cooſe 3 — 72 . 69,09 | 4 Bresl. Dishontobank. „| 107,75 | 5 Dortm. Union- Bab . . | 
Prob. Dbiie. | 5 103, rte Ant | 5 | 101,80 | Nöin-Mind. Pr. S.. . % 130,50 Be en... | 8260| 31, | Danıiger Drinatbank 1870 Siebers. Eaurahlite 128,20 
5 Went idr. 4 103/70 ZN 2 12 65 1958 1 4,20 Lübecker Praäm.-Anleihe | 3½ | 133,50 ee 72 ‚Bi gan tabter Bank. . | 157,28 3 Bun erg, Zinzßz 11858 70 
| ez Mendbrleie, 3½ | 101,60 el Sinleihe don 84.60 Palterr. Lone 23 4 |115,00 9 e x 50 — | Deutihe Zenoſſenſch.-B. 182,99 St. br. 118 8,00 = 
| nee % 105.30 Serbische Solb-Pibhr. | 8 F 50. reh. L. v. 888 — 318/00 bahn... 750 — do. Bank. . 1125 8 vickoria- lte 1 
15 285 a ne a 1020 de. een | 82,25 do. 0 von 1860 | 5 |119,00 Anton. SER 95,10 25 ds. Effecten u, W. 12283870 ſ.ſ65,7ͤũé.»ö: ͥ ́Fœ— 
ache neue, Biose! | 2 163700 do. neue Rente. 8 84,00 do. 1888 — | 290,06 nmel Weid do. Reichsbank .. 140,00 8,20 Wechſel-Cours vom 27. Auguft. 
Wesch 4% 101.80 See 7 e 3. 135,00] Güböfterr, Combard ,. 37 15 15 vi 9. npoth.- eu 111,25 165 
reuß. Pier ge Ar 1101770 = Ar r. Präm.-Anſeihe 1855 | 3/2 |151,50 | Marihau-Mien ..... 1168,80 | 15 sconto-Sommand, . . | 222,30 | 1 Amiterbam . . | 8 Tg. 27 108 15 
em neue Wander. | 3, 101,70] Lopothenen- Pfandbriefe. Kuh. Ber V Aan Bank | ten 178 
9 eee e ee. a 1105,75 Dan. n tb. -Biandbr. | 3 — de. von 1888 8 184.80 länbiſche annöperiche Banß. . 114,10 5 en Er Aa 39 
Wh „ 10538 88 970 ling. Coole ce . 228,70 3 Auslänbiſche Prioritäte- Aönigsb. Bereins-Bank | — 8 Paris. F . ½ 0.89 
—j— a e ie e 13.55 Actien. Füberer Bie Ban |10680| 5% e 2.3.3. 3 8982 
Augzländiſche Fonds. Hing. 5 r 4 agdebg. Krioa- Bank 31. "ig So. 2 Mon. 3 | 8625 
85 i r Hyd.-Afdor. 1 182,50 918 ard- Bahn Kyupoth.⸗ 188 i g. 1 15 
ler. Keldrente 9 . | 92,70 Nerd. Er erbte Bir: 1 162.50 Eiſenbahn Stamm ⸗ und e 1. 8440 Aorppeutiche Bang. [16000 | 83 „„ i 
. Seni en . 5 9790 de e en 5 10309 Stamm ⸗Prioritäts - Actien 5 Hes 1.0 9 EN lang ee En 8 En 
ae 7 S* 8. ER 2 8 x [477 191.2 ’ * 9 — 7 . 95 55 T 2 en Os Br „% „ Id n, 5 75 
| e 5 |} eee ee 
3 25,83 | Ar Bob ted g. Eu 115.10 | gacher Me t 56,80 | 1705 tbalb. . * 5 87.30 N red. 138,80 8% | Discont der Reichsbank 3 %. 
a 84.50 Dr. Lentras-Bod.-Cred. 3, 112,90 | Berl. Dres! RER a Jeb B. Lomb. | 2 61.25 chg . ank 199,30 4 
5 8200 de. Da de. % 400 Main-Lubinissh F EUR Dein 9 [20300 a) 2 2 192.80 81 Sorten. 
— 2 4 Aug, Ma N Na 3 Noyrboſtbahn 8 re 32, 5,78 8172 
3 87,30 Br. Hedge. Ae en- 2 ar 103, do. St.-Ir | 112,50 5 Do. do. Gold-Pr. 5 10590 Be DR HURREET 
5 97,20 Ax. 47564 8 5 3 Anal . ee | — e 1 2 88,50 Danziger Deimäbte 9 12 5 } 
r 2 4 193,2 re os — — 09-2209 rl. 00. rioritäls 133.40 10 5 
2 77160 BD. bo, do. „ | 33,00 Dipreu, Si Südbahn 118.25 — | Tauzsk-Charkom ....| 5 980 Actien de Luton a 8 
5 181,70 teitiner Nat. Hur sol 25 104,90 St.-Br. 1 20 5 Hurs k. gie „„ 37,75 Seipziger Feuer-Perf ich, 16080 | 80 5 2 9 
Ex 1 5 83. 50. Ho. % 135,90 Gaal-Zahn 9 7 E ro tin äſan | 3 | 91,50 Bauverein Bae 0 3 Jolle = 
e 50 8 112˙00 5 iche. 2 9 a 5.5 = RN ns - Roos | 5 95,60 | Deutiche Baugeſeiſſe 41378 1: 
rl Anleite? 5 28,85 L kanbſchaftt. . | oe ‚argard- —2 Ans. 30 | 85, b 3 
E 91.20 Ban, Babs gs. 8 92.80 Weimar- & — 5 alen 0g | a | 85.50 F d 5 
Kr & 63,75 | Auf, Gentiai- 82: 5 28,80 ba S 4 3 Warich » 1 85,10 | Berlin. Van 518 it 


| Specinlar t Br. med. Meyer 


lt alle Arten von äuheren, ik 


Die Verlobung itzrer einigen 
Tochter Selma mik dem Kauf. 
mann Herrn Max Baumann 
beehren ſich ergebenſt anzızeigen 

Danzig, den 26. Auauft 1888. 

C. Xicholsky und Frau 
geb. Benckmann. 
Selma Ticholsku 
u Baumann 
erlobte. 


Adl. Rauden 7 Mewe 
im Huguft 1888. 


eute früh entſchlief ſanft nach 
kurzem Krankenlager mein 
innig geliebter Mann unſer guter 
Vater der Kaufmann Jacob Fürft 
in ſeinem 65. Lebensjahre. Dieſes 
1 tiefbetrübt an 


Statt beſonderer 
A Meldung. 
„Heute früh 12 ½ Uhr ent- 

ſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden meine liebe 
Tochter, Schweſter und; 
Nichte (885 
NRoſa Hahn 
im 27. Lebensjahre. 0 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Die Hinterbliebenen. 
ee 


ö Statt beſonderer Meldung. 


Heute früh ftarb plötzlich mein 
lieber Mann, unſer gute Groß- 
vater, Vater und Schwiegervater, 


der Schneidermeiſter 
2 Ludwig Dienerowig 
im 63. Lebensjahre. Dieſes zeigen 
tiefbetrübt an und bitten um 
ſtilles Beileid 

Die trauernden Kinter⸗ 


bliebenen. 
Neufahrwaſſer, d. 28. Aug. 1888, 
Das Begräbniß findet Freitgg, 
Nachmittag 4 Uhr, ſtatt. "ur 


Die Beerdigung des verſtor⸗ 
benen Herrn Friedrich Keldt 
findet nächſten Vonnerſtag den 
0. d. Mise, von der Leichen ⸗ 
halle des Evang. Kirchhofes in 
Keufahrwaſſer ſtatt. (106 


Bekanntmachung. 


Zur Vermiethung der auf der 
Strecke der Molflag vom Hahn 
hofe bis zur Aſchbrücke während 
der, pier Winter 1888/89 bis ein- 
Clobahn für Schaefer 

i 
ſteht ein eieltationstermin 150 5 


Sonnabend, d. 1. Septbr. cr. 


Vormittags 2 Uhr, 

im Kämmerei Kaſſen - Locale des 
Rathhauſes hierſelbſt an, _ zu 
welchem Bachtluitige mit dem Be- 
merken eingeladen werden, daf 
Der im Licitationstermine gebotene 
Miethszinsbetrag pro Winter 
1888/39 gleich in dieſem Termine 
vollſtändig berichtigt werden muß, 
widrigenfalls auf die abgegebene 
Ofterke nicht gerüchſichtigt wird. 

Danzig, den 16, Juli 18888. 


830) Der Magiſtrat. | 
Oſtpreußiſche 
Güdbahn. 


Es ſoll das vom 1. October 1888 


bis dahin 1889 für unſere Per- 


waltung erforderliche Quantum 
folgender Materialien im Sub- 
miſſtonswege beſchafft werden: 
1. 20000 sig. raffinirtes Rüböl, 
2. 20 — Petroleum 

3. 1200 grüne Seife, 

. „ 300 - harte Talgſeife. 

Die Lieferungs- Bedingungen 

liegen in unſerm Gentral-Bureau 
Schleuſenſtraße Nr. 4 zur Einſicht 


aus, können auch gegen Einſen mes 
dung von 50 Pf. Copialien von 


ai egen 
elte, m 
Kufſchrift e 
vis zu dem am | 
10. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 


in unſerm Bureau anftehenden a 


ermin hierher einzureichen. | 
Königsberg i. Pr., im Aug. 1888. 


Die Direction. 9789 


r EU) 
Alle Diejenigen, welche an den 
verſtorbenen Bartikulier@eorg 
Pape hierſelbſt, Scheibenritter⸗ 
aſſe, Zahlungen zu leiſten ober 
orderungen zu erheben haben, 
werden erſucht, binnen 8 Tagen 
im Bureau des Unterzeſchneten, 
Canggaſſe Nr. 29,1. zu erſcheinen. 
Danzig, den 28. Auguſt 1888. 


Levyſohn, 


Rechtsanwalt und Notar. 


Hamburg-Jauzig. 


SS. „Ferdinand“, Capt. Lage, 


ladet den 29/1. Auguft in Ham- 


burg direct nach Danzig. 
Güteranmelbungen erbitten 


L. F. Mathies u. Co., \ 


Kamhurg, 
Ferdinand Prowe, 
Danzig. (93 


Ane ee Frauen- u. Haute 
Krankheiten jeder Ark, elbſt 
in den hartnäckigſten Fällen, 


it vielen Jahren nur Veipi 
aße 91, Berlin, von 106 8 2 
gie an fete 
eihem 
brieflich. (Auch Sonntage) & 


| Looſe 


9 und ſchnell, wohnhaft 


der Münchener Kunftgewerbe⸗ i 


Rusitellungs-Lotterie a 2 U 
der Gartenbau- Ausitellung in 

Köln a 1 „l, Geldgewinne 
zu haben in der 
Benedition der Danziger 


der Dresdner Gallerie, des Ber 
liner NMuſeums, Gallerie moderner 


Meiſter in ee hole 
aufen wir in 


Tab ver N 
abinelformat (1% 4 cim.) d 15 
Dig, Ausmahl von 4009 Nummern 
(religiöſe, Genre-, Venusbilder 
etc.) 6 Probebilder mit Catalog 
verſenden wir gegen Einſendung 


von 1 M in Briefmarken überall. iich 
(871 


hin franco. 
Berlin NW., Unter b. Einden 4. 
Ke Touffaint u. Cie. 


Die Kinterbliebenen. 


und übernehmen unter Garantie vollſtändige gusführungen von 


© Als befien Schutz der Gar 


ex- } 
9883) Carl Bindel, dee e a 


lch 2 * 
60 Ifferirt Arnold, Gandgrube BT, ranfiehlt 08027 verſchiedene Münzen 


Empfohlen!!! 


Cafes Becker und Conditorei! 
Anerkannt feinfte und größte Lokalitäten, 


Kühler angenehmer Familien-Kufenthalt, reichhaltige Zeitungen, Illuſtrirte Journale und | 
mi andere Lectüre. | 


ü 
Größtes Beftellungs- und Eis-Geichäft. | 
Bouillon und Paſteten exquiſit zu jeder Tageszeit. MR 


Täglich friſcher Anſtich von Königsberger Märzen-Bier, Schönbuſcher, ſowie Spatenbräu 
von Sedlmaner-München. g 


Lerggaſſe 30. Th. Becker, Langgaſſe 30. 


Damdpfbootfahrt Weſterplatte—Zoppsl. 
ya EN on bei günſtiger Witterung und ruhiger See: 
U 3 Anle 2 41, 2 7¹ 0 
ele een Sen e ee n 48,6 üben 
Dampibostiahrt Danzig Neufahrwaſſer. 


Sahr-Abonnements-Billeis für den Monat September ſind pon 
Donnerſtag, den 30, Auguft an in dem Geſellſchafts-Bureau Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 83, während der Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr 
Ang, ie „rachmittagsttunden von 3 bis 6 Uhr zu folgenden Preiſen 
zu kaufen: 

Für Erwachſene auf dem I. Platz 8 A, 
„ Kinder unter 12 Jahren „ „ I. „ AM, 
„ Exwachſene l, FE 
„ Kinder unter 12 Jahren „„ „ II. „ 2M. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad⸗-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. (103 


1 


Modell-Coſtumes 


zu ganz bedeutend heruntergeſenten Preiſen empfehlen 


Amort u. Bolzio, 


üdit. Geiinbe aller Art empf. 
Tish. Mack. Heil. Geiſtgaſſe 37. 


Holzmarkt. Danzig 


ii 
Eden-Theater. 
öhtes phank.⸗muſteribſes 
67% bläſſemenz der Welt. 
Mittwoch: 

2 Vorſtellungen. 
Nachmittags 1 Uhr: 
Extra, Jamilken⸗, Kinder⸗ 
Schüler⸗ u. Schülerinnen⸗ 


Feſt⸗VorſtellAung. 


Für Jedermann 


halbe Breiſe. 1 
Senſ. Ueberraſchungen. 
Abends Anfang ½8 Uhr: 


Elite⸗Horſtellung. 


Für eine renommirte, deutſche 

Feuer-VBerſich.⸗Actien-Geſell⸗ i 
(ne in hnekfanemafler wich für . 

ande in Neufahrwa R N 
dielen Ortein ge häftssemanhter £ Die Wunder Mohamed 5 
1 119 55 Nr. 123 an die e wer 1000 Jahren, 5 
Expedition dieſer Zeitung. Ne bargeitellt von d. indiſchen a 


2 


1 


1 


aknr und 
Schlangenbeſchwörer 


11% Echt „ 
ilfner Bier ies er 


Langgaſſe 35, 1. Etage. el , neue Genbung ditt peter Buatität in, allen Gorti- 0 An ein hief- Manufaehur. Endivar-Sisdende. | 
m i ments empfiehlt zu bi jpg un . f ! 
. 8 1 ie 5 preiſen ab ager ſowie ranco Haus 5 uicht Die Kugeln des Kadivar. 


Zick Zack in d. Luft. Das 
ſchwarze Huhn. Das Geiſter⸗ 
faß Mohameds. Die Schlaa-⸗ 
genwunder der Wüſte. Das 
indiſche Mädchen. Der 


= Rejtaurant. 10 Ale zo, 5 
2 A. Cütcke Nachf., 25 Ludw. EHE BEER 
3 KRoſenbaum eines indiſchen & 


geil belt 6. «| Massenartikel Gaulers. 


Ff F i tellt = P 
sr 2 nen, 10 8 Ketterhagergaſſe 5, P. die Zauber. U. Geiſterwelt! 


— — Die Stelle eines 2. Operateurs 

9 Ungariſche Wein- Eisengiesserel it bei mir Tofort zu_beiehen. II] Die B. Schenk. en 

be e Bu. Maschinenfabrik, Ein junger Mann. e 
5. bis 40 Pf. Brima-Qualität| 4 ndet zum 1. er cr. r 

Pfirſiche, Reineclauden, Aprikofen, 605 6, Springer, Colonial. und Delicatehmaaren 


05 


8 
A 


Münchener Angufiner-Brän 


vorzüglicher Qualität 
18 Flaſchen für B Mk. 


Abgabe in Gebinden in allen Größen zu Brauerei-⸗ 


an ARE 


FF 
Pflaumen, italieniſche Birnen, Handlung in der Brovim Stellung. itel enen lingen des 
Repfel, echte Schmalibirnen, 5 £ir. naig, Gute Empfehlungen und ge. 
1,50 M, Tomaten empfiehlt Weidengasse No. HI. (101[wandtes Benehmen Bedingung. JE 


= Maurice Lebrun. = 

Nr ö 12 

Johanna Schulz, ö 5 Offerten unier beten in der] Die Reife Prin Heinrichs 
_  enneuftenafte Gr, 100 000 Säcke, b. Se ern 


8 um die Erde. b 
Kirſchſaft fate se Felle. Suleleinen, Schneewittchen u. die 


friſch von der Preſſe und feinſten . e bare 


Leckhonig ſäcke zu empfehlen, offerirt a Stich 


Irsviſions ⸗Reiſen 
Be ef 
uflichen Zu 
Artikel. Adreſſen mit 20 Pf. 
Rückporto Chocolgden⸗- 


7 Jwerge. 


Zaubermärchen mit Ver- 


25 0 beball leich 25 St., 5 0 } 
preifen. empfiehlt (102 ce ee anzug.|# Fabri 5 Dresden, Eichen Die Riefen Wunder Cas. 5 
N lik Ri Niederlage Hundegaſſe 35. „Cöthen 1. Anh. S. Aronheim, e caden, Zableaur vivants 
+ Bam 1 9155 d, Weizenſchrotbrod 253061. extraſtarke Einen tüchtigen energiſchen 5 
von jetzt ab a Stück 20 Pf Ungar⸗Stückfäſſer, Hofaufſeher (9900 Große Feerie in pracht⸗ 


Inhalt 600-700 eiter, find zu 
verkaufen Brodbänkengaſſe 9, 
parkerre. (115 


für die Dauer der Campagne ſucht 
Zuckerfabrik 


Bahnhof Marienburg. 


net Seller era eretre 
Suche als Stüne der Hausfrau 
ein gebildetes 
junges Mädchen, 
das kochen und plätten kann, in 
Ae geübt iſt und häusliche 
beiten übernehmen muß. 

f ed 1005 Hille . A 
rüchen erbeten un . 
Hliva, pofilagernd. (80 

In meinem Tolonialwaaren⸗ 
Engros- und Detail-Geſchäft 
findet zum Antritt per 1. Oetbr. cr. 


ein Buchhalter 


der mit der doppelten Buchfüh⸗ 
rung vollkommen verkraut iſt und 
älcorreipondiren kann, dauernde 
Stellung. Kenntnik der Branche 
De mich e aa erwünſcht, 
jeboch nicht Bedingung. 5 
Rur gut Empfohlene wollen die 
0 


voller Kusſtattung. 
Billets am Tage im Theater- 
bureau zu haben. i 


undegaſſe 120. 


Eau de Quinine 
Marke: La Violette.| „Geſucht 


f. Laubholz, Wieſen, neue Gebäude, 
errſchaftl. Wohnhaus, ſchattiger 
Park; incl, Inventar 6000% N, 

Anz. /. Näh. H. Gr. Mür it i. M. 


Suche b. ger. Mitteln Kauf od 
Nacht e. Beſitzuung. 

Gefl. Meldungen in der Exped. 
unter Nr. 14 erbeten. 


J. J. Böhmeger’s 


Möbel Transport- 
Geſchäft. 


Mitalied 
des 
Continenfalen 
Nö bel 


Mich 
Eoneri-Salon, 


Breitgaſſe 39. 
Grand Reſtaurant I. Ranges. 
Heute Anſtich von 


Münchener Jöwenbrän. 


Kurhaus Weferplalte. 


Täglich außer Sonnabend: 


Militair-Concert. 


Anfang ½ Uhr. 
Entree u ae 10 Pf. 
Elektriſche Beleuchtung. 

H. Reißmans 


Friedrich Wilhelm 
Schützengarten. 


Donnerſtag, den 30. Auguſt er.? 


Großes Extra- 


Doppel-Concert 


der vollſtändigen Kapellen des 


ss + + 1 
flüchtigen Commis. ere Jie. len 


Trans port 
Verbandes 


violette“. 


Bersmann s Hrigingl-Theer⸗ 
ſchwefelſeife pon Bergmann 
& Co., Berlin u. Frankfurt a. M. 
Allein echtes, erſtes u. älteſtes 
Fabrikat in Deutſchland. Aner- 
kannt von vorzüglicher Wirkung 
gegen alle Arten Hautunreinig⸗ 
Reiten, Sommerſproſſen, Froſt. 
beulen, Finnen eic. Vorräthig: 
Stück 50 A bei Albert Neumann. 
Gesetzlich geschützt: 
| eine Fliegen mehr! 
R eine Schwaben mehr! 


in nach abe Danzigs 
wird ein Terrainmitlehm⸗ 
reichem Boden zur Anlage 
iner Ziegelbrennerei in 
kaufen Pferde 
Befl, Offerten unter Nr. 
95 in der Expedition dieſer 


bichriften ihrer Zeugniſſe ein- 

nden. Retourmarken verbeten. 
L. Borinski, 

Kattowitz O.“ S. (9925 

Für meine Deftillation und 


Colonialwaaren Handlung ſuche 
ich vom 1. October cr. ab einen 


Goldſchmiedegaſſe 5. erkauf. 5. 


Total-Ausverkauf. 


Um ſchleunigſt mein Juwelen⸗, Golde, Silber-, ſowie 
goldene und ſiiberne Uhren und Riferibe«Enager zu räumen 
verkaufe ich 30 Proc. unter dem Verkaufspreiſe. 5 (6431 

tk. 


i eine Russen mehr! 
10. Tietze’s Muchein tödtet in 
10 Minuten sämmtliches Unge- 
iefer in den Zimmern. 

Zu haben in Packeten d 10, 
25. und 50 Pf. in Danzig bei 
Albert Neumann, sowie Herm. 


Wegen nothwendigen Berkaufs 


nd: 

1 matt goldene Damenuhr⸗ 
kette, 1 matt gold. Kalskette 
mit Medaillen, echte Perlen 
und kleine Rote beſent, ſowie 
181d. Armband u. 1 Siegelring 


M. K. Rofenf 


Be 


AH 


L.udw. Zimmermann 


Lietzau, A — le an 5 aer nn 125 aufen, 
8 TR > reſſen unter Jr, in der 9 2 N 5 
Nacht, Nieser Bieter Seitung. Reinhold Wiebe, | ana ö une Entree 20 2 
Danz ) Borftadt Kalthof, Marienburg 5 
N orſtadt Feſtprelſen. (9869 — Fr. Trederich. C. Theil. 


hauf- auch miethsweiſe 
neue und gebrauchte 


Stahlgrubenſchienen, Muldenkipp-Lowries, 
Trausparkable Geleife, Eiſerne Karren und Jowries 
aller Art, Locomokiven, Weiden, Stahlradſätze, 
Lager, Zagermetall Ja., Laschen, Laſcheuſchrauben, 

Schieuennägel eit. (86 


55 Nik s Elabliſſement, 


Olivaerthor 8. 
Mittwoch, den 29. Auguſt cr. 


Groß. Extra-Concert 


ich ausgeführt von der Kapelle des 
Oſtpreuß. Jäger-Bataillons Ar. 1 
in Uniform unter Leitung ihres 
Sapellmeilters Herrn F. Fredrich. 
Bei eintretender Dunkelheit Illu⸗ 
mination des ganzen Gartens. 
Anfeng 5¹0 1 5 16 Big. 
asse-partouts haben Bei 
Giltigkeit, 3359 


Ein gebild. anſpruchsloſes 


Mädchen, 


2 
N — 
Zu haben bei Carl Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47, Hermann 
Sietzan, Holimarkt 1. (6343 


Echt chineſ. Ghee 


bei Iacab H. Loewinſohn, 
8433) 9, Wollwebergaſſe 2. 


Mhotegr.⸗Rahmen 
bei Jgegb H. Soewinſohn, 
9, Wollwebergaſſe 9. 


kaufen. 
. Hauptmann Witte, 
Paradiesgaſſe 35. 


Ein gebrauchtes Dreirad 
(Velociped) wird zu 5 geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 105 in der 
Exp. d. Ztg. erbeten. 
Ein jiib, Brodkorb G 


Tüchtige einf. Pandwirthinnen 
u. gewandte Stubenmädchen 
für Güter geſucht durch Je Dann 
Nachf. Jopengaſſe 58. 


i „Maſchiniſt mit guten 55 ; ; N 
E Zeugniſſen eee Eten Morgen Mittwoch, 
lung hier od, nach außerhalb, Nachmittags u Uhr, 


Gefl. Offerten unter Nr. 100 an m Eden⸗Cheater 


Bahnanlagen für lanbwirkthſchaftlicke uns induſtrielle Zwecke. 
Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 20/21. 
8 5 TEN RER 


Malz-Geſundheits⸗Bier 


— — enensee nme ImansntarsharrVennerren 


ein-Gtiguetten 00 000 Kb. Mindelgelber 


bie Exped. d. Ztg. erbeten. 


für Recenvalescenten und Kinder, non ſämmtlichen Keriten Bede F. 115 Seller, ſind ganz oder getheilt auf pu⸗ i 
311 4 „ H te, 1. 3, (8676 0 i xt i 3 9 Al B 
als vorzüglich anerkannt empfiehlt Muſter franco gegen franco bent ad ee aer A 8886 5 vureau Familien- 


25 Flaſchen für 3 Mark 420 
N. Pawlikowski, Hundegaſſe 120. 


| ind an die Exped. d. 31g, zu richten, 


Kahlbude. 


Die Agentur einer alten, 
deutſchen in der dortigen Gegend 
bereits eingeführten Lebens⸗Per⸗ 
ſicherungs-Geſellſchaft iſt neu zu 
beſetzen. 


für eine General⸗ Agentur oder 
einen Rechtsanwalt iſt eine 
Saal-Etage (Saal, 2 gr. Zimmer, 
2 Entrees, Küche) iu vermiethen 
Näheres in der Exped. d. Atg. 

uf dem zu Zoppot gehörigen 
K bude Taslikau find möblfeie 
Geeignete Bewerber wollen Wohnungen 


ihre Adreſſen unter Nr. 98 in der zu vermiethen. 
. An In einem hochkerrfchaftl. Haufe 
= 1 


19 


Neuheit ersten Ranges! 


Ariumphstuhl weil übertroffen durch 


Vorſtellung. 


Erwachſene und Kinder 
halbe Preiſe. 5 


Ba 


erahe bei Regen 


empfehle ich 


* Gummi-Mäntel % 


für Damen, Herren und Kutſcher, offerire auch eine Partie 


zurückgeſetzter Mäntel. 


welter 1 


Danziger 


Stadt-Theater. 


it den 31. Kuguſt 1888 
ge 190 folgende Zage: 


Luther. 


Ein kirchliches Feſtſpiel von 
Hans Kerrig. f 
Opernpreiſe. 
Alles Nähere enthalten die an 
der Theater- Kaſſe erhältlichen 
Programms. 
Das Comité. 


Wilhelm⸗Theater. 


Mittwoch, den 29. Kuguſt 1888: 
Anfang 7½ Uhr. 


iſt b. e. höh. Beamtenwittwe 
möbl. Zimmer mit oder ohne 
Beniton zu vermiethen. Kdr. unt. 
Nr. 83 in der Exp. d. Ita. erbet, 


In Prauſt 

it eine Wohnung von 4 Stuben 
mit Zubehör, kl Garten u, Stall 
für 300 U jährlich zum 1. Deibr. 
5 vermiethen. Näheres daſelbſt 
Nr. 86 bei Hrn. Rentier Elaaſſen 
oder in Danzig Kundegaſſe Nr. 77 
beim Concursverwalter 

109 ______Gbuard Grimm. 
[Möbl. u. unmöbt. Zimmer ſof. 
| als auch f. Wintermongte zu 
verm. Billa Heiligenbrunn Nr. 8. 


— \ 


Fele Schaukelstuhl. 


lappſtüßle 


* 


ucht. 5 
Seifen unter Nr. 9788 
in der Expedition dieſe 
Zeitung erbeten. 


Culmbacher Export-Bier 
von ee ee 


Robert Krüger, Fundega 


„ Wien, 2 
Milchkanneng. 27. 


getraut, Ladenmädchen in allen 
Frauchen empfiehlt M. Keldt, 
Jonengaſſe 9. (82 


RR 0 33. N Jssengaſſe 20 if der Laden Bene 
414? € 6 1 0 a \ g X q ande att aher wa iel nent 7 5 N ER ve 11 1 
Hille 5 65 * El im-ilelste 5 & r Gelgenung ber ade r 1. Hetbr. Ani Peri N60. 2 Tr. Künstler ⸗Porſtellung. 
für gewerbliche und land he Imece, 4 Schuss- Hie 4 an md ber feigen Küche 5 5 userlefener 
. 


Zwillings AAoore ken aßen A Gartenbeu⸗Jerein 


4] Preislisten gratis. Ne 


i . 2 0 
a Hippolit Mehles, Wafonfahrik, & 


62700 für eleckriſche © Mittwoch, den 28, Suguft, 


terhin 
eleuchlung. 


Einmachen perfect, mit guten 

langjährigen, Seuonifen versehen, nach Zoppot. EE 
hucht ehe ent eden St aber gbſahrk per Hampler vom 3.“ Ein Armband 

ohne Milhmirihfchaft. Nah dur eat 1145“ ii 1 gefunden. Abzuholen 1 


JJJJJJJJJJVJ%%%% kn ent |Brkfen 


Ind u, wer IIIITJTTTTTTCTCCCCVTETT Beten, 
i u Dam Stubenmärchen inder fr. Ga e führt werden. ruck un 0 
DE Rr 6,1 1 % (108 empf. W. Mack, K. Geiſtg. 37.176) Der Borſtand. von A. W. Kafemann in Danzig. 


re 


M A ac e g n Berlin W. Friedrichstrasse 159. 4 sine er fahr. Mirihin, 0 J. Nachmittags 3 Uhr, j 
Iodam & Ressler, Danzig, Kerbel. nme man Seat, in feiner Küche, Rackerei Ausflug mit Damen 
RS e 9 . . —. 


5 re Danziger Dukaten, Hermann Mener. 
Hemer Nach ? gelen Danziger Thaler. 

Tagen 3 ene Ttachlan Epiſche Kälberlymphe . ö 7 

Ne e er En aus De Inſtitut der Herren San. 1Sterbethalern. Fr. Wilh. IV 


ſicherungen und billige Kapftalſen Rath Fr. Semon und Or. B 


Kreis-Taxgtor und Gachver fänd. Kendewer zen gp 
fie die Meilen, Feuer Societät. S 


e 


* „1. 


